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> Roboter-Rallye 


' Ein Vampir in Entenhausen fi 


Magie und Moral 


Die Hatz nach dem Harz 


> Wundersame Heilung 
143 Auf der Jagd nach 


Erleuchtung 


171 Viel zu viele Teilhaber 


Das Schildkrötenrennen 


} Geniale Konstruktionen 








chluss mit Krise, wir haben genug davon! Lassen 2 


wir uns von unserem berühmten Mitbürger LI 
Dagobert Duck zeigen, wie man einer persönlichen 
Krise sogar noch etwas Positives abgewinnt. Er kann eines 
Tages an nichts anderes mehr denken als an Geld und Profit. 
Sicher nichts Neues bei ihm, aber diesmal ist er regelrecht 
besessen davon und benimmt sich immer skurriler. Auf Rat 
— von Professor Primus von Quack muss sich der reichste Mann 
— der Weit zur Entspannung mit etwas völlig Wertlosem 
— beschäftigen. Er soll Herbstblätter sammeln, pressen und 
in ein Album kleben. Ihr werdet Augen machen, was dabei 
herauskommt ... 
Um Steuern zu sparen, beschließt Dagobert Duck, seinen 
Geldspeicher in eine Aktiengesellschaft umzuwandeln. Dass 
das keine blendende Idee war, wird ihm spätestens dann 
klar, als ganze Busladungen von Teilhabern-auftauchen, 
- um ihr Eigentum zu besichtigen und ihn, der nichts mehr 
liebt als Handel und Wandel, von seinen Geschäften abzu- 
- halten, Lasst euch überraschen, wie es dem alten Fuchs 
| gelingt, sich aus dieser Zwickmühle zu befreien. 
Ein kleines Lehrstück in Sachen Moral liefert uns 
schließlich noch Zauberer Magowitz, der mithilfe seines 
Freundes Phantomias unter Beweis stellt, dass man 
ungewöhnliche Fähigkeiten nie zu seinem persönlichen 
Vorteil einsetzen sollte. Denn sonst hätte Sangor, 
sein düsterer Magierkollege aus früheren Zeiten, die 
Oberhand gewonnen und sich endgültig zum Herrn 
der Unterwelt aufschwingen können. 


Gute Unterhaltung und tolle Ideen 
wünschen euch a j 
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mal, wie qut 
unser Roboter 
läuft, Onkel Fürwahr ! 
Donald. ein ferngesteuertes 
Wunderwerk! 


| Wie poetisch. Wir werden 
! ihn für die Entenhausener 
/ Roboter-Rallye am Wochenende 
anmelden, 


_ [D 2005-074 





=) 


Ist der Blechzwerg 
etwa schon fertig? Der 
wirkt aber reichlich 


Wie dürfen wir 
das verstehen? 


Mein Name ist _| 
) Roquefort. % 


Darike, Herr 17 en 
Düsentrieb! |] Zur rem 

Ein Lob... Aunde | 
Ä wiegt... 


" Sie die Würmlinge 
nicht auch noch! 
m Bm 1 











* Der Kleine kann 
gerade mal Limo 
holen. 


















Ja, selbst etwas 
Simples erfordert ein 
Höchstmaß an präziser 
Programmierung. | 
57 Ach, Geschwa- 
[7 tel! Wo sind denn] 
die interessanten 
Dinge? Kraft- 


Mit dem Kinder- 
kram haben sie 
keine Chance. $ 












Es war unglaublich 
aufwendig, ihn dazu 
zu bringen. 












.‚Läserkanonen 
und so weiter? 





















Das gibt's 
nur im Film und 
liegt über unseren 
Möglichkeiten. 


| warst wohl wieder 
an unserer DVD- 
( Sammlung, was? 







Warum sollte ein 
Roboter denn 
über diese 
Dinge ver- 
fügen? 





















Ein echter Roboter 


Um Leute zu 
muss gefährlich sein! 


beeindrucken, ihr 
Naivlinge. 





Mein Roboter 
wäre ein Gi- 

 gant mit 

Muskeln aus 
Stahl und 

| messerschar- 

ı fem Verstand! 



















Als ob du einen 
konstruieren 
könntest. 














Roboter? 


Für wen hältst du 
Hahaha! 


dich? Für Herm 
Düsentrieb? 







Apropos, nehmen Wenn Sie 
Sie auch an dem ji dabei sind, 
geben wir 


lieber gleich \ 
f 


Viel Glück! Ich % Vielen 
| setze auf euch, Jungs! Dank, Herr 


 Düsentrieb! 


e? 


.„Moquefort 
kann manchmal 
zum Monster 


Keine Sorge, Ich \ / 
fahre heute noch zu einer Ich muss 


f \ Erfindermesse... BE sofort 


"aufbrechen! 


| 
B-2 
zw. ut | 


Der Herr Ingenieur wollte nur nett sein. Mit 
diesem Dosenöffner habt ihr doch keine 
Chance. Lasst mich mal ran, ich baue 


euch ein richtiges Roboter-Monster! 
I — — = Ei 


Dr 


Ach, weißt 


Hier neigt | 
man ein- 
deutig... 





Diese blöde Blech- Y | | Diese Schlauberger glauben \/ Anblick 


büchse ist härter, als also, ich könnte keinen Roboter, Werden sie aus 
den Hosen 


"hüpfen, die sie 


sie aussieht. 


W j Er = 
/ wird sich unsterblich blamieren, | 
! weil er keinen Schimmer hat... Eu 


Messerspitze Altmetall, ein 
Teelöffel Schrauben und 
eine Prise Elektronik... 


' Das sind die 
idealen Zu- 

| taten für 
mein Re- 

zept „Super- 


Roboter sind. | 
Immerhin hat 
er jetzt zu tun... 
| Ein großer Geist | j 
braucht rigorose Ruhe. \ Ä Ä | [ ..und lässt uns 
Damit das klarist! AN. Ei D eine Weile in 
r— Ruhe. 





Dann können 

wir prima mit 
Roquefort 
trainieren. 


Gute Idee. Nur der 


Onkel Donald[/ Vielleicht 
beste Auftritt bringt 


ist seit einer | hat er ja doch 

7 ganzen Weile| \ aufgegeben? | 

r : | ungewohnt 
- Und den wird 
unser Roquefort 
holen! 


euch bereit für 
‚ die ultimative 


7 ‚Oder 
‚an Onkel Donald nach 
einer kurzen Nacht. 


eher entfernt 
| an „Müllo"“. 4 
| Tretet 

zurück, 

Kinder! 





Er könnte euch zermaäalmen, 
wenn ich ihn einschalte... So 


stark und mächtig 


Er muss eben erst auf 


Betriebstemperatur kom-, 


men, bevor er loslegt. 


a Es 
Bo Are 


[4 


Hast du das Ding 


Aktiviere ihn 
lieber nicht! Der fällt 
beim ersten Schritt 

auseinander. 


gebaut... oder lag 
er schon so im 


%/ Wirklich wahnsinnig 
witzig. Spottet nur, ich 
werd's euch schon | 
zeigen! | 


Na ja, er 
‘X tut ja was. Er] 
raucht... 





Er hatsich bewegt... Y Tolle 
zumindest seinen Kopfl } Vorstellung, 


7? Onkel Donald. | | 


Verschont mich mit eurem 
Metallmoskito! 


Ä Du solltest besser die 
Was hab losen Schrauben an- 
ich nur falsch / ziehen, Onkel Donald. 


| 
| gemacht? Vor allem 


[ die in deiner Birne. 
\ Hihihi! 


Sorg dich nur nicht 


um das Chaos! 


| Nur weiter so, ihr 


unverschämten 
Würmlinge! 


Roquefort wird 
sich sehr gern darum 
kümmern, 


Abmarsch, | 
Brüder. | 


f Das macht meinen 


überwältigenden Sieg 


, am Ende umso süßer. 





A | Vielleicht 
sollte ich das 
Design doch noch 
| malüberdenken. 4 


Nur zu gern! 


d verschwindet mit eurer Yigg 1 U 

und verschwindet mit eurer f, ur E . Aalatı) | 

Stahlmücke! /| I | >) $ Vielleicht solitest ZH] 
n u —5 Sm Ä 0 ZB5 ze 7 ..beim nächsten 


Mal lieber... 





Das Schlimmste ist: 
Sie haben recht. Meine 
| Konstruktionen taugen 
nichts und morgen ist der 
Wettbewerb! 


© nein! Stimmt 


ja! Der Herr Ingenieur ist JA 


dienstlich unterwegs. 


= 


Spott und Schande 
werden mich mein Leben 
lang begleiten, also... 


Und da fällt mir nur einer 
ein: Herr Düsentrieb. 


„MUSS ich 
sie schlagen! Dazu 


- Wa soll ich jetzt 
#/ nur einen kleinen feinen Roboter 
herbekommen? 


| 
IL 
zu HE 


Ich hätte es mir denken können. 
Herr Düsentrieb hat natürlich eine 
Roboterhalde im Garten. 





Aber leider sieht 
der ganze Schrott 
gegen den Roboter der 

Kinder recht erbärm- 
lich aus. 





- 
Der kleine Kerl kann sich 


li drehen und Knöpfe drücken... 


das reicht. 


= 


we IN 
Pa 


2 
Er 
"Hm... Roboter? Am 


Wettbewerb? 





II trieb, dass ich mich 


WIIATNISTTEN 





Vielleicht finde ich 
wenigstens ein Basismodell, 
mit dem ich etwas Eindruck 
schinden kann. 


Sag Herrn Düsen- 
Danke, 

revanchiere, falls ich Helferlein. 

den Wettbewerb | 


gewinnen sollte. 


Id 
+ 
j H; [4 
FT f 
f | | 
Fi 


ist 


Er blufft sicher 
nur. Wie üblich! 


| Ohal Seht euch 
nur mal diese 





Ich sehe Onkel Donald 
nicht, dafür aber Herrn 
Düsentrieb. 


der nicht 
auf einem 





Wir werden sehen! 


Auf geht's, 


Komm schon, der Roquefort. 


Wettbewerb wartet. 


jede Menge 


d, Gegner, da 


besteht kein 
Zweifel. 







Der Gewinner erhält 
1000 Taler und diesen 
fantastischen Pokall 





| Eure Exem- 
plare werden 
von einer ex- 
ternen Experten 
kommission be- 
urteilt, die aus... 

















Und natürlich den Respekt 
und Neid der Mitbewerber. 


r 










an stechlichen 





„und 
. das ist mein | 
nn künstlicher 
Kumpel 
Klimpi. 
— —. 


Ich bin | 
Professor Franssen... 


| Hmpf. Wie üb- 
lich weiß nie- 
„und das ist 


*-| David, mein Diener. [Bes 





Dubistent- \ Wie Sie / \ Mein Selbst- 
lassen, David! /f wünschen, | / vertrauen wächst | 
' u Ei er vonMinutezu 
| Minute. 


MA trieb keinen 
‚ Roboter 
mitge- 


| - | 1: 4 14 bracht al. 


’C will sich 
IF 


“ | 
wohl 
= A| f nurdas 
®»_ 
NT - 
g: ar Mi 
Ich bin Rogerder KA wächstel | 
doch eine Chance. )_ absolut! AN Robot und kann klasse _ 
ge im Kreise kreisen. | | 
 ——T AU r .. | 
lyvV Jar A PR > | 
jet BAY rn U 
er A 


T w“ S; N | 


a 
/ 





Erstaunlich Dürlen Dose. (Seufz.) 


p mn (N ( Der Nächste 
heitergeht |) Sag Hallo, Na ad | bitte! 
es weiter... Dorian! ng f 4 Wi. md. ‚v_ EN 


V 

[ Ich wusste gar nicht, dass wir 
so viele Möchtegernerfinder in APIDBOB-- Ich nn - 

der Stadt haben. Onkel Donald noch immer /f Sicher hat's seinen Roboter 

- nicht entdecken. auf dem Weg hierher zerlegt. 


Das hört sich 
glaubhaft an. 


' Kommen wir zum Ich bin ja so 
\ letzten Beitrag. / erleichtert! 


Wir brauchen | 
nur ein wenig 
Platz, um 
Roqueforts 
Können 
angemessen | 
| demonstrieren 
zu können. 


Er kann rollen, greifen, X Hallo! Mein . | Einfach 

schneiden und einfache & Name ist AT rer 1 
Sätze formulieren. gar nicht mal so [| P®sign, schlicht, 
’ Ws I ohne. aber schmuck. 
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Richtig erfrischend Nun? Was Wennes keine weiteren 
nach all diesen übertrieben | sagt die werte | Teilnehmer mehr gibt, haben wir 
überzüchteten Ungeheuern Kollegenschar? hiermit einen Sieger! 
von heute. ni 


F Platz da! Jetzt 7 
j kommt der Roboter- = 
Express! 


N 


Mein Roboter hat 
— einen forschen 
| Fahrstil. 
— Er hat unseren 
armen Roquefort 
zerquetscht! 





= 











Dasher W Ohnmachtsan- 
ist Ultimo! ‚myäle ausdrücklich 

- Be erlaubt, Leute. 
u ea 


7 ae, 


Tut mir leid, Kinder. Ich fürchte, mein großer 
und garstiger Roboter hat eure müde Metall- 
mikrobe einfach übersehen. 











Fe . f 


rn! Ar 


aa) 
Ka vr ne) 







Ultimo? Abgesehen 


von seinen fragwürdigen | 
Fahrkünsten... 













"Starten wir 
mit dem Amboss. 







[ Einfach Y Einen soliden 
zerquetscht! Eisenamboss! 
Mit bloßen 










va 20 2 
Er hat ihn platt Eider Abwarten! Das war 
gestampft! Daus! Welch X doch noch gar nichts! 
kolossale - 


= 
u —; 5 
Fu, >= = 


Ze ae 




















Y Aber Kraft kommt 
nicht von Können 
I — 





Ich habe 
bisher noch nie einen 
so starken Roboter /) R 











Ultimo, zeig uns | 
doch mal, was du } 
sonst noch alles 






Ich-bin- 
Ultimo. 











Ich-wurde-von- 
dem-Genie-Donald- 
=, Duck-erschaffen. 












ii Achten-Sie-nicht- 
1 auf-meine-knir- 

i v) schenden-Knie- 
| gelenke. 







Glaubt ihr das Ganze 
etwa, Brüder? 







Ich bin starr vor 
Schreck, aber nicht 
vor Staunen! 





Es kann einfach 
nicht sein, dass 
Onkel Donald diesen 
stählernen Herkules 

gebastelt hat. 


Spur! Nicht eine | 
I\\ Sekunde! 





Keiner hat's Kein Wunder, dass er ihn Ich würde wetten | Dieser 

gemerkt, aber seht |} „je Alufolie zerknüllt hat. | | wollen, die „Hanteln“ waren schäbige 
euch mal die | _—_ 4 | in Wahrheit Heliumballons. } 

Reste von dem 1 


"Amboss“ an, Das ist 


Alufolie! 


P| | N 
a __ ii 


- er = = 
Habt ihr bemerkt, dass sich Onkel Ja. Er sitzt da nur starr und stumm 


Donald überhaupt nicht vonsener | und drückt auf komische Knöpfe. 
Steuerungskonsole wegbewegt hat? 


schreit doch förmlich 
nach einer Inspektion. 


[| Eine Onkel-Donald- | y „das: \} He, Kinder. Weg 


da von dem 
Rob... äh, 

‚ von meinem 
Meister! 


Aha! Das hab ich p , Reizend 
mir gedacht! en ee 


7 ein kleiner 
simpler 
Roboter 
tut so, als 
würde er den 
großen steuern. 
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Und hier 
haben wir 
noch ein 
Funkgerät. 


N) 


hl 


e. 


nicht auf die 
Steuerung! 

Er ist außer 
Kontrolle! 
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Raffiniert! 
So hat er ihm 
seine Stimme 
verliehen. 


r, s 


TEE" 


Yın 


Finden wir doch | 
raus, was Ultimo 
wirklich kann, 


Ja, genau, 
Komm schon, 


| __ Ultima! 


Ich wusste, 
dass so was 
passieren 


Das ist 
ja schlimmer als 

in einem Science- 
Fiction-Film. 


wenn ihr nicht 
sofort damit auf- 


f rette uns, Onkel 
hört, dann... „= 


Donald! 





a 4 | 
\ Kreisch! 
7 35 
Wr. eo 
N v7 4 67 I; (f 


Ein rasender Das ist alles, was \f Onkel Donald 
*_ Killer-Roboter! übrig ist, Ultimo. „N hätte sicher gewollt... 


ie 
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Jetzt ist Schluss mit lustig, | 
derlichen Würmlinge! 





Nicht doch! Bleibt ruhig, Sind Sie Sinnios. Die haben zu viel | 
Leute! Nur keine Panik! verrückt? Wir... Angst, um mir zuzuhören. | 


Ä 
| ...könnten 
1 die Nächsten 


Dann sollte ich besser Y:. 
etwas unternahmen. } 
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Ein kühles Bad wird 
die erhitzten Gemüter 


Überaus 
geistreich. 


hingesehen! 


- © jal Ultimo 


ist gar kein 





er e - - = er 
Sie sind garnicht | Nein, der istauf | | Er wollte unter Beweis Verstehe! 
Herr Düsentrieb? | einer Erfindermesse. stellen, dass auch die Faszinierend! 
| —— 7 Sein Helferlein hat Kleinen ganz Großes Zn u = 
mich gebaut. erfinden können. \ > 


Ich denke, wir haben | 
einen Gewinner, verehrte Er ist zwar ein 
Kollegen. Ä ' \ Roboter aber | 


Roboter. 


Pfahl Roboter! 
Nichts als... 





{ 
| 


|: | 
"ort ELLE 
(Ex | 


finster aus? Was | 
führt dieser Kerl 


gi 

Ber z 
u im Schilde? 
5 


Image | 


Wieso sieht er so | 


Y 


L 
Be 


(! 
& 


ES 


RG 


Lara Molinari (Zeichnungen) 


Carlo Gentina (Story), 





I. | 
Ich wette, der hat etwas 


zu verbergen! Ein 
| düsteres Geheimnis 
oder Argeres... 


gar nicht! Und 
| das kann 


nur be- 
deuten... 


Oderhabich 


etwa nur zu viel 


Fantasie? 
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u Nachbar ist in 


I 
Ü En Wahrheit ein Vampir! 


Micky, ich hab etwas 


Furchtbares entdeckt!| | an, als ginge es um 


ı‘ Komm so rasch du 


htytgt 
Ytakı 


Sag schon, 


Goofy! Was ist denn | 


geschehen? _ 


ist nicht zu spaßen! | 


GE ggg, | m mn 


1 = 


Nicht so laut, 
Micky! Komm rein und | 
mach die Tür zu! 


+ 
Fe 





Mein Nachbar ist ein Vampir! Ich hab | 
gerade gesehen, wie Er sah genauso aus | 
| er aus dem Fenster \ wie die Vampire in diesem 
geschwirrt ist! 


Natürlich, Goofy! 


| on 
nr za 
i FT Fr 1 in ” 





f k | | 
j . ji ß | 
ER> Dr 


Aber in dem Buch 


steht auch, dass ' Da! Er kommt zurück! f 


En Vampire ins Reich der] - = Schau ihn dir an, 


Fantasie gehören! 


du gesehen hättest, 
was ich gesehen 
hab, würdest du mir ui 
glauben! — 





Äh... zugegeben, so eine 
große Fledermaus habe ich 
noch nie gesehen! 


Siehst du? Das kann wer 
nur ein Vampir sein! i Ä 


h 

N 
RE 
L h M N ! 










Was? 4 
Im Ernst? 






OÖ nein! Ich komme mit 


| Du kannst ja 
hierbleiben! 


Ich schlage vor, 

wir gehen zu deinem 

Nachbarn und fragen 
ihn ganz einfach! | 















Ein Glück, dass ich immer | 
Knoblauch im Haus habe! Das 
hält die Vampire fern! 











(Gib mir 
auch eine Knolle! 
Sicher ist sicher! _ 







Guten Abend! Dann gehen 
Wir wollten uns nur wir nämlich gleich 
rasch vorstellen! 
Oder stören wir? 
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f Aber nicht doch! Treten Sie WS IE 
bitte ein, meine Herren! "DE, 


Mm IN 8 
IL Hl S 
aaa 

1 HN, 


" (Schauder!) “ 
Hoffentlich bereuen 
_wir das nicht! A 


" - 
Er glaubt, es 


gibt hier einen 


Uaah! D-da! % 2 
=, Der Vampir! 
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Weg mit dir, du 
' Ausgeburt des Bösen! 
Ich hab Knoblauch! 


Yo 







Aber 
das ist doch 
nur Wastl, meine 
Fledermaus! | 
















Ich bin nämlich 
Zoologe, müssen 
Sie wissen! 


Er ist ja auch 
ein Riesen- 
es abendsegler! | 










Na ja, sie 
ist aber ziemlich 
groß, oder? 








Ich fand Wasti in den Karpaten! 
| Er hatte sich einen Flügel gebrochen 
und ich hab ihn gesund gepflegt! So 
wurden wir Freunde! 


Goofy? Wastl 
ist also ganz 
| harmlos! 


” Na ja, wenn 
du das sagst... | 
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Sobald ich abends nach Hause 
komme, lasse ich ihn raus, 

damit er Grillen und 
Nachtfalter jagen 
‚kann! 


- | ® Ach so! 


Der eine kommt und 





Tut mir leid, das hätte ich l/ Ich hab eben | Nicht nur Goofy! Mir 
Ihnen schon längst = etwas zu viel | war auch mulmig, wie 
erklären müssen! | _ Fantasie! \ Ich gestehen muss! 


He! Das kitzelt. 
aber, du 


Bei Fremden tut | 
er das sonst nie! 
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ne r —— — 
‚einer Tagung und wäre Aber mit 
froh, wenn ich Sie beim 

Wort nehmen dürfte! 


Was genau muss 
ich denn tun? 


“ Öffnen Sie ihm 
einfach abends das 
Fenster! Er bleibt für 
gewöhnlich drei bis @ 


520 


Sollte Ihnen das zu lange 
| dauern, benutzen Sie die 
 Uitraschallpfeife! Dann 
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Nächster Tag, früher Abend... 


r- 
mer | So, es wird Zeit, Wastl ] 
. = rauszulassen! 












ü : a 2 
- Hallo, Kleiner! ern Ei nrir 
Hast du gut 


L wie? Ich öffne dir 
b geschlafen? RE: er 


das Fenster! 











* Während ich warte, 
\ kannichjaein wenig | 
fernsehen! 









1 Lass es 
( dir schmecken! 
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u Drei Stunden sind VE Nanu? Was hat das 


N” vergangen! Besser, ich | Gejohle zu bedeuten? 
| rufe Wastl zurück! 


| m ) 7 
ı ET 
BR & Super! KO SS 
| 7 | | = 


_ 
wre 
Bu 
13; 
H 






















Hallo! Wem f Meinem Sohn!Er % | Gern, ich muss nur erst noch 
ri man denn wird heute 30 Jahre alt! was erledigen! 
_ gratulieren? 








Papa, die Rakete 
ist bereit! | 
— 
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L / Das klappt ja wirk- 
Fan lich! Da kommt Wast! 
schon angeflogen! 


wu, N 






2 2 
2 7 Schnell, Wasti, A 


LE ins Haus mit 
dir] 













Hurra! Haha! Die | 
Rakete ist gestartet! 
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Derweil, im Präsidium der 
Entenhausener Polizei... 








Dem armen Wastl ist 
der Schreck wohl in die | 
„ Glieder gefahren! | 













Die Einbruchserie geht ® 
weiter und wir haben noch 
immer keine Spur von 










/ HmiDasist % 
wirklich mehr als | 
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Sie sagen es! Mir ist völlig schleier- \ 

haft, wie man in eine Villa ein- 
brechen kann, ohne auch nur einen 
Grashalm zu knicken! 





f Man muss 

nicht e eine Idee, wie ihn auf frischer Tat] 
wir den Fall lösen ertappen! 

| können? | en 














Hm... dann müssten wir 
ja jede Nacht die Villen in 
Entenhausen überwachen! 








a — 


Das ist für 
uns beide allein 
kaum zu schaften! 
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bist ein 
wahrer Freund! 


- = 

Gut! Ich bin 
gleich bei dir, 
Goofy! 


Du musst mir helfen, 
4 Micky! Wastl ist spur- 
los verschwunden! | 








Äh... wo wollen Sie Zu Goofy! 
mal wieder in 
Schwierigkeiten! 





45 


TIITE 


46 


Besser so! Er wäre zu 
Recht enttäuscht, wenn 
er wüsste... 


) 


yand Jr 
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/ entfleuchten Fledermaus suche, 
statt ihm bei seinem rätsel- 
haften Fall zu helfen! | 
Er ist in diese PP Vor der Stadt gibt es 
Richtung geflogen! | ein Moöorgebiet, in dem 


NN 
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„versteckt er sich ja bei 
seinen Artgenossen! 


Ups! Hier 
ist es aber 
stockfinster!l 





Keine Bangel Ich \ Dann W Schau mal! Hier 
hab eine starke Taschen- A ist es ja gut! wimmelt es ja vor 
lampe dabeil | dd EB Abendsegiern! 


' Keiner von denen ist auch nur 
_ annähernd so groß wie Wasti! 
Da werden wir ihn sicher bald 


OÖ nein, er flieht 
Lichtkegell! Das | vor mirl 
ist er! £ Ä Ä 


& 


Hallo, 
Wastl! Keine Angst! 
_ Komm zu mir! ' Nicht vor 
dir! Das Licht hat 
‚ ihn erschreckt! } 





Wie auch immer! Wir 
müssen ihm folgen! 


Natürlich, Goofy! 
Auch wenn ich... 


Macht nichts! Wastl 
ist gerade in Richtung 
Stadt geflogen! Wir fahren 
\ am besten wieder 

zurück! 


er ja sein Zuhause ar 


“ Hoffen wir und verkriecht sich dort! 


das Beste! 





Ja! Sie liegt \ Y Vergiss die Pfeife! | / Wahrscheinlich Gut! Dann 
irgendwo im Wastl ist gerade in sucht er verzweifelt nach |/ klingeln wir bei den 
dieses Haus da seinem Schlafplatz! Ä Leuten, die dort 
= wohnen und... 


L — = © 7 
r | va 
N} +79 NN N 
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Auch das ' 
noch! Wasti muss in ein 


Fu Da bahnt sich 
ff F »ffenbar ein Teufelskreis \ 
I ff Ti an! Wasti jagt den Leuten 
If \ einen Mordsschrecken ein 
RE und... 
..das Geschrei der Leute | 
vertreibt dann Wastl! 
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[ch fürchte, 
du hast recht! Was 
sollen wir denn jetzt 
tur . 


er — Auf jeden % 
7 Fall müssen wir an Wastl 
rn | 


“ Hurral Endlich! "\ 
Die Verstärkung ist 
da Ä 


| Ichhab 
De ihn verloren! 


suchen wir eben 
zu Fuß nach ihm! | 


Wir sind ziemlich sicher, | Da kommen Sie 
dass der Einbrecher in dieser uns wie gerufen! 
Gegend zuschlagen wird! : | 
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Äh... nein, Goofy und 
ich haben uns bereits 
was ausgedacht! 

















Ah... danke für 

die Blumen! Wir 
gehen dann mal 
weiter, ja? 


7 Wir spielen arglose 
Spaziergänger! Dann 
| haben wir alles 

„bestens im Blick! 




















Darauf wäre selbst ich 
nie gekommen! 





Wieso hast 
du denn nicht die 
Wahrheit gesagt? 





7 Naja, weil die beiden 

' es für viel wichtiger hal- 
ten, diesen Einbrecher 

hr zu schnappen! 


a f F e = u; . - 1.  . u ü I 
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= Quatsch! Ich 
war auf dem Kostümball 
der Gräfin von Talerburg, als 
plötzlich ein riesiger Abendsegler 
Ä auftauchte... 


u Und jetzt hole ich Hilfe 


für ein paar in Öhn- 
macht gefallene 


Ich wette, 
dein Pflegling ist in 
. diesem Gebäude! 


Da, Micky! 
Ein echter 
Vampir! 


Fa Da ist er! Das machen 
ri OÖ Ihm nach! wir doch die 
. N 7 


4 ganze 


Zeit! 
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sehe Wastl schon 
wieder nicht mehr! 


Der Himmel ist 
sternenklar, bis auf den 
schwarzen Flecken dal 


da ist doch 
gar nichts! 


Eben! Los, das 
sehen wir uns aus 


54 


Hmm... wie 
a kann das denn 
\ nur sein? 


Der sicher nicht 
zufällig pech- 
rabenschwarz ist! 









Kommissar Hunter, 
| wir haben den Dieb 
entdeckt! Kommen Sie 

„ schnell hierher! r 







Und da 
haben wir ja auch den 
geheimnisvollen Dieb, der 
keine Spuren hinterlässt, weil 
\ ersich von oben abseilt! 


















Der Fall wäre gelöst! 


© Spitzen wir wieder die | 
n _ Öhren, damit wir Wastl |} 
bald finden! 








Die Ohren © 
spitzen? Warum KA\ 
das denn”? - 














Dieses Mal 
fange ich ihn ein! 





uns das Geschrei 
der Leute verrät, wo er 
gerade ist! 






liieks! Ein 
Vampir! 
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Und schließlich, als sich 
das erste Licht des Tages 


“Dort liegt das Haus des 
.  Zoologen! Ich hoffe, Wast! 
N erkennt sein vertrautes Heim! 


- Dabin “ 
ich mir sogar 
ganz sicher! 








Hoffentlich bleibt er 
diesmal auch drin! 


Er fliegt ohne zu 
zögern hinein! 





Sieh doch, | 
da hängt er! Er muss 
> hundemüde sein! 


werde jetzt nach Hause 
fahren und mich unver- 
züglich aufs Ohr legen! 
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7 Wfl Endlich 
A herrscht wieder 










gerade erst so schön 
| eingeschlafen! 


Wir haben ihn gefasst, dank Ihrer | Aber stellen Sie sich vor, es gibt 
| Hilfe! Der Trick mit dem schwarzen | | schon wieder ein überaus geheimnisvolles 
| Ballon war wirklich genial! F L Vorkommnis zu vermeiden, Herr Maus! 


Was Sie nicht 
sagen, Herr 
Kommissar! 








Leider scheint die Leitung ge- 
stört zu sein, Herr Kommissar! Ich 
verstehe Sie nicht... Gute Nacht 4 
und auf Wiedersehen! 











Doch, doch! Offenbar 
f hat heute Nacht ein Vampir die 
Li halbe Stadt erschreckt! Würden 
— Sie uns bei diesem Fall bitte 
= | auch helfen? 
Bu am zn au mu zu © BE 
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OÖ nein! Ich war doch \ 





Einsatz, Selbst- 
überwindung und nie 
nachlassendes Bemühen 
führen zu atemberauben- 
den Ergebnissen _. 





Inner 
10 | ie 





Stefano Ambrosio (Story), Alessandro Perina (Zeichnungen) 
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Seien Sie heute unter 
diesem Motto Zeuge einer 
) Leistung, welche die Grenzen 
u des Möglichen in ihre 
Schranken weist! > 


“ Schwätzer. \ Ich... schnauf... 
Onkel Donald, du | | | hab jetzt keine Zeit! 


— € Magier Magowitz, durch diese 


kräftige Kette gefesselt, zur 


Bewegungsunfähigkeit | 
I verdammt sein! “ 
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Wa Anschließend kopfüber in ein Das Bassin der Bewährung 
AH Wasserbecken getaucht, bleibt dem | PA rennt er es! Wie ich es nenne, darf 
a, 


A Meister nur eine Minute, bis... blubb, 


N 


j r IF 
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X nn Li 
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/ Ich denke 
denken Sie da nie, Schnitt. Aber 
rüber, Pofer? laut Skript binich /| | 
sch, 4 | I 
n* 


ELLI IIT 
HF 
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W ich glaube fest 
daran, dasser | 


77 W sogarfüreinen | 
1 Magier wie ihn zu 
w heftig, Chef? | 


WW 


es schafft. 
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Y Wenn unsere Meister sehen 
Fa könnten, wie du ihre Gaben dem 
m Gott des Mammons opferst! 4 


Doch sei unbesorgt! Zaun NN Ruhm und Reichtum 
Du musst die Schande nich M TL- 4 vergehen, von Bestand ist 
„ mehr lange ertragen. , /1 Fa J nur die Hache. Und die 
50 1 „ Zeit dafür ist nah. 


Sensationelll Magowitz hat 
seine magischen Schäfchen| 
ins Trockene gebracht! 





62 


Jubelt leiser, Jungs, und 
am besten woanders, Ich 
| brauche das Sofa. 
er = 
I 


—. i 
L N 
| ZA“ / 
a ION 
2°C 
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Du warst doch sonst 
immer der totale Fan 
von Magowitz! 







f Du hast einen fan- 
tastischen Auftritt von | 
Magowitz verpasst, 


aber 
ich bin momentan 
mit Wichtigerem 













SD. N 
or — 


N | 


Die Vergiss es! 
| Geschichte ' Du hast kein Talent 
| wieder! fürs Gewinnen! 
ü | F | 
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Bisher hat dich die Glücksfee noch selten geküsst! 
Die ist da fast so zurückhaltend wie Tante Daisy. 


f Schneid mit deiner scharfen 
Zunge nicht den Ast ab, der dich 


| 


LLII ENT 
nnsasgimnmm| 


ePrrTTT7 
LI I 7 87 177 | 
RLLELLIEITTTT 


u 
nr 
LIJ ET TTE 


mn 
ie 


| armen auf Die Jungs verstehen das 
dem Weg nicht. Ich trainiere ja gerade, weil 


ich mich nicht auf die Winke eines 


Als millionster Kunde des Techno- 
| markts werde ich den Preis nach Hause | 
gewinne ich \ |\ tragen. Im wahrsten Sinne des Wortes. 
mit mathema- GE 


ei i 
Br 
Maln\tischer Gewiss- 
#* Bl > 7 
Vo | 





Dann der Sieger hat volle | 
| sieben Minuten Zeit, um kostenlos aus 
dem Markt zu schleppen, was immer 
ihm zwischen die Finger gerät! 


Istdasnict 


wir nur meinem Job im # 
Raumfaährtzentrum. 
> 
s eg [4 
lt 
(® 


Niemand wird je erfahren, dass es 
mir mithilfe des Großrechners gelungen 


Kunde d 


> 
2 





tn 
st, auszubaldowern, wann der millionste 4 


Großbildschirme, Stereoanlagen, 
DVDs, das lohnt. Eine gute Kondition 


| allerdings vorausgesetzt, für die mein 


Training zu Hause sorgen soll. 


2 Große Klasse, N 
' Onkel Donald! Du hast \j 
a sogar den neuen Nin- 
pendo Wii mitge- 


Und der bin 
natürlich ich. Ja, 
ich bin's! Ist das | 

eine Freude! 
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Der Kerl, der die Idee hatte, 
einen Teil der Anlage für Besucher 
\ zu öffnen, gehört heftigst auf den 


Darüber kann man geteilter 
Meinung sein. Jedenfalls bist 


du's, der im Besucherbereich ä 
nn schrubbt! = 





Und erst die Kaugummis \ 
überall! An denen hab ich jede | 


Bin ich fertig! 
4 Aber der Aufwand hat 
‚ sich gelohnt, nicht wahr, 
; k Habefix? 
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| EP essstsesssieeng Haan 3 
Ei7 Er ist in Sicherheit. ters 


vone I Für den Moment. Farit En 


\ " F er 
nad 
WS 
En Wie? Was haben Sie mit meinem Freund dass ich mal “ 
: emacht? | 
S0? Dein Freund? ” | Bideln bester Freund 
Wenn ich denke... | ech 


| Einige Tage | Pin | W Mit Grüßen von Herm 
spaler... PR Magowitz, Sie möchten das Ta 
| Paket auf keinen Fall vor 
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In den folgenden 
Tagen wiederholt 
sich diese selt- 


Ä Von Magier Bin gespannt, W f% | | Mir reicht, 
h on Bü na er drin du auch kaum ( dass es morgen 
E A | erwarten, dass es | ird. 


- 57 ' — | Mittwoch wird, N2 ee 
AsJI=22? IE ae) 
Bu ET „ar 5 = 
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Es geht los! 
Laut dem Rechner im 
Raumfahrtzentrum betritt 


der millionste Kunde den [ 


Laden 10 Sekunden 


nach der Öffnung. „KA 


DIEB 


Ir 7 
00m. 


noch einen Sprint 


vom Sieg entfernt. 





69 





Kamerad, die Erasmus Das Knochenknoten 
TR f Erpelhauer, \ ' 
Beule gibt's zurück. ar | ‚ \ nicht zu vergessen! 
Freistilprügeln! ‚/ 


N z, 


E 1 _ dir die Enttäuschung, dass du nicht der 
-_ | millionste Kunde wirst. 


| wir das richtig 
sehen, ist der Versuch 
\ sowieso ins Auge 7] 
gegangen. 47° 
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Und wieder hat die 
Alarmanlage nicht auf die 


a 
um, 


m. 71 Nöte 
nn u 
3 


N 
ee 


N 
e 
177777 N 


AususEn 


Mn 


Die Tage vergehen 
und es kommt zu 
neuen geheimnisvollen 
Einbrüchen in weiteren 
Geschäften... 


Doch in diesem Fall 
wurde die Bande von einer 
Überwachungskamera bei 

> ihrem Coup gefilmt. 


Seltsame Gesten? er Ap . Endlich erfahren 
Wir reden doch nicht | [| Zauberei... heute wir, was in den Paketen 
_ etwa von Zauberei? | ist der große 
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‚ das Warten hat, 


‚ ein Ende! Sie dürfen Ihre 
Pakete öffnen! 


Fertig? Gut! Was Sie 
hier in Händen halten, ist eine 
sogenannte Zaubertafel. 


' Verbergen Sie nun die Tafel 
unter dem magischen Tuch, das sich in |} | 
dem Paket befindet, und sprechen 
— Sie mir nach: „Parolibus*! __ 


Ein Schurke mit 
| magischen Kräften? 


Auf der nichts 
zu sehen ist, wie 
man sieht. 





Gibt's das? _ u 1 
[El 
IN”, zu 
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- Sag bloß, dein ewiges Pech ' 
z Was ist mit war stärker als die Magie von 
I\ deiner Tafel, Onkel | " Magowitz”? 
Donald? / 










Es ist Nacht 
„bei mir ist auch eine \ | | geworden Über 
Schrift aufgetaucht, den Studios von 


EI 





ich habe deine Tg | f Phantomias! Wie bist 
Nachricht erhalten - FA j | du hier reingekommen? 
und hier bin ich! Pe k Be Das grenzt ja fast an 
/ | Zauberei. 


Ich brauche deine Hilfe, \ 
um Sangor und seine 
Bande aufzuhalten! 


Er steckt hinter Sangor, ein ehemaliger Magier, | 
dieser Einbruchserie hat sich den Mächten der Finsternis 
in Entenhausen! zugewandt. Er will Herr der 
| Unterwelt = - 
werden! 
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> dass die Botschaft ihr Ziel 


. der magische Superheld - auch 


ann nur ich das weiß. 


Ich wollte dich gleich um Hilfe 
bitten, aber ich wusste nicht wie, 
ohne dass Sangor Wind davon 

bekommt. Darum die Sache 


Tja, da ich wusste, dass dein 
Freund Donald ein Fan von 
Magowitz ist, war ich sicher, 


erreicht. 


al 


e.. 


Sangor hat es offenbar rausge- 

funden. Und um mich kaltzustellen, Ä 

[ML hat er meinen kleinen Freund 
Ir Habefix entführt. 


Sehr gerissen, mein Freund. 
Du hast die halbe Stadt als Tarnung 
N benutzt, um mir eine Nachricht 


Genug geplaudert! Ich kümmere 
mich um den Halunken und 
ä um Habefix! 





\ 


ef Um Sangor eine Falle zu stellen, muss 
= ich wissen, wo er als Nächstes 
zuschlägt. Und um das 
herauszufinden... 


\\\ 


1 u n 
\ I 
4 j ATITı 
| 1 = 
1 + 
Ar 1 +-r 


7 


ar. 
nt 


..genügt ein Besuch beiEde WM M.l/ / Manni Drei Läden in 

dem Ehrenmann, dem größten he einer Nacht. Dieser Sangor 

Fam Hehler von Entenhausen! 1 BL ist teuer, aber seine Ware 
| r trR a ist das Geld wert! 4 
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Al Ein kleines Virenprogramm, VB a 
fe +] das ich dir mit meinem j# 
a Cyber-Schreiber unter- q 


Gh gejubelt habe. _ 


nur mehr schwerlich 
berechnen. 


| Ohne Computer lässt sic 
| der Wert gewisser Waren 
Ri 


’ Nun, das Problem lässt ' 


| sich lösen. Kostet dich 


_ Information. 
DD — Ä 
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Aber dann kann ich 
meine, äh... Lieferanten 
nicht mehr bezahlen! Wer 
al A wird da noch mit mir 
kl» Geschäfte mac 


Wo schlägt 
Sangor als 
Nächstes zu? / \ 





Danke! Und nun 
werde ich nicht nur 
das Virusprogramm 


wer bin ich? Was 
mache ich hier? 


Aber ja! Du bist so 
scharf auf eine Heuer, dass 
du die ganze Nacht hier 
wartest, um morgen früh 

j der Erste zu sein! 


‘sondern 


auch deine Erinnerung 


an ein Leben außerhalb 
des Gesetzes! 


Bis er sich 
wieder erinnert, 
ist er auf hoher 
See! 
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Bis es vollbracht, 
'_ schweige die Nacht! 
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Sangors Magie sorgt für totale Funkstille! 
Darum hat bei den bisherigen Einbrüchen EEi### 


keiner der Anwohner etwas gehört! 


Umso besser. Mir geht sonst 
immer das Geräusch durch Mark „gegen meinen 
und Bein, wenn die Burschen mit Betonnebel laufen! 4 
ihren breiten Birnen... 
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Hust! ° 7 
Keuch! Ende der 
/ Zaubervorstellung! Leider \ 
4 kann ich den Abgang der 
>, Artisten nicht verhin- 
dern! Achz! > 


Sie waren längst über Den Einbruch konnte ich zwar 


alle Berge, bevor die Freunde in verhindern, aber der Einsatz war j 


Uniform aufgetaucht sind. trotzdem eine Pleite. 


' macht alles nur 
noch schlimmer. 
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Diese CD-ROM 
hat vorhin ein Bote 


War nicht besonders schlau von 
dir, mir diesen Superschussel auf den Hals 
zu hetzen! Besser, du richtest deinem 4 
Freund aus... EHE 










> 





L_ I 

| „er soll sich raushalten, sonst \ Außerdem wirst du für mich noch einmai 

| \ hat sich's ganz fix mit deinem „ deine Nummer mit dem Bassin der 
Habefix! “u Ä Bewährung geben. | 


AN, \ CL: N 
1 


w) % N en un. N 


Ä Dieses Mal 
allerdings mit meiner 
 ‚Spezialkette! 


Sie ist in der Lage, die 
| magische Kraft zu speichern, die 
du einsetzt, um dich aus dem 
Becken zu befreien. 
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Danach brauche ich 
mir nur noch die Kette 
umzulegen, um jene Kräfte | 
zu erlangen, um die du 
„ mich betrogen hast! &£ 
 Hahahal! Ä 


verschweigst 
. mir etwas! 


? Und ich hab mich erinnert, 
dass ich es schon einmal 


Spiel nicht das Unschuldslamm. 
Bei meiner kurzen Begegnung mit 
Sangor ist mir immerhin das Amulett 
aufgefallen, das er trug. 


1 FW Ja. Wir waren beide 

| Ä Schüler der Weisen 

Studienkollegen, „ von Shim-Shalahl 
richtig? fl 





In ihrem Kloster lernten 
wir die Geheimnisse der | 


„Leider war Sangor von der Idee | 
besessen, die Macht der Magie zu { 
seinem persönlichen Vorteil zu nutzen." 


„Eines Tages versuchte sich Sangor 
in seinem Hochmut viel zu früh an der 
schwierigsten aller Übungen.“ 


„Die Kunst, alle Geräusche zu tilgen, 
zum Beispiel. Sehr nützlich, um beim 
Meditieren ungestört zu sein.“ 


„Das widersprach den Regeln von Shim- 
Shalah, die den Einsatz der Magie nur 
zum Wohle der All 


N 
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„Der Teleportationszauber misslang! Nur M 
| mein Eingreifen bewahrte Sangor davor, 














er in der Folge aus | er Habefix 
dem Kloster gewiesen entführt! 

4 wurde und so nicht zur 

höchsten Reife in der f 

Ik Kunst der Magie 4 

gelangen 

konnte. 


u | Dazu sollst du Wenn ich 
| 1 | / inm nun verhelfen mir wUsele, WO 
Schuld daran, dass und daher hat | er ihn versteckt! 


"Ich habe die ganze Erde 
mit meinem empathischen 
Sinn erkundet. Ohne 


| | „Geh auf Sangors Forderung 
/ Ich glaube, ich | | ein, ich kümmere mich 


en wo Habefix 5 ua Ben| derweil um deinen Freund.“ _ 
j a. gs 1 I° [1 tz 
abgeblieben | % | 
e y N) RE .. 0 
L. u Ft ,“ NM 


GP Natürlich! N 


ist! Wie nett. Gibt 
der Herr uns doch” 
noch die Ehre? 
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Tut mir - Nachts um —/ Aber da du überhaupt aufgetaucht \ 
leid, Chef! Ein... /J\ drei? Ichlache |] bist, darfst du zur Belohnung wieder 
dann später. / ich schrubben. 


Hehe! Genau das 
hatte ich gehofft. 
Sobald er abge- 

„ dackelt ist... 49 


Ich wette, einer vonihnen \ Na bitte! Der gehört eindeutig zu 

hatte kürzlich einen blinden Sangors Horrorkabinett. Und 
Passagier im Gepäck. in der Schachtel hockt der 

„. arme Habefix. | 
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Man sieht sich 
bestätigt... 
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0 ...Kürzlich 
Als Magowitz ge gestarteten Satelliten 


sagt hat, dass er 


Habefix nirgendwo auf | 


der Erde fühlen kann, 


=, war mir klar, dass er 


nur in dem... 


Eine Sond er- | 


[| vorstellung mitten i | 19 4 


der Nacht? Ein 


| Wahnsinn. 


R | 7) | 7 





- — "a7 r r I DTrTz 
E7 Die Heiden- \WA, Sie sind n RO Spiel hier nicht den magischen Y 
{| klamotten helfen | Zeichen dafür, I] Dis Moralapostel. Schließlich nutzt || 
4 dir nicht aus der ZA Ih du deine Macht, um im Fern- 
Klemme. Ä Ko sehen Kohle zu machen! 
= m Wr, 


f He, Augenblick! 
\ Nicht mit dieser 


Vorwärts! Ab mit ihm 
—__ Ins Aquarium! 


läuft alles nach 
Plan. Ich hoffe 





89 


„...dass sich 
| Phantomias ein 
wenig beeilt!“ f Andockmanöver 
| abgeschlossen! 4 


ne 
ATS SZIAN \ 
> | r- ZUG, * SS 


So, das ist Öffnung genug, um mir "& 
zu greifen, wofür ich diesen hals- 
brecherischen Ausflug gewagt habe. E 


„..wenn die Zet | A “ 
drängt!“ 
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Willst du Kiemen ansetzen, Ä j 
oder was? Nutze endlich deine a Yen 
| Teleportationskraft, ehe dich der Alles klar! | 
Kla | 
| | % 


Hehe! Dass in meiner Maske | 


ein Minisender steckt, über den ich Wr 


mit Phantomias in Verbindung stehe, Arc? vr _Das \ 
konnte Sangor nicht ahnen. ‚s 17 KH Signal! J 
| BF INH Be Ä 
' B % L TR : 12 | 
* ) — . f j 
h zu Ki 


&ä 


Ähemn... der Vorhang 
gehört zur Vorführung. Die 


Macht der Gewohnheit. d 

| Te] FEb 

® AT + il; 
” | 
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das wolltest 
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„Dann sind die Goldreserven dieser 
Welt mein! Das ist was anderes, als 
einen Technomarkt auszurauben,“ 


,[ wielHahal \ 
Geschafft! 


In der Sache soll ich dir und denen PET 
\ Gorillas was von meinem Freund 
„ Donald ausrichten. — 
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Zurück! Sonst sprenge ich 
den Satelliten, in dem Habefix 
I x um die Erde kreist! 7 
ar Dt 
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/ Mich kriegt ihr \ 


nicht! Noch hab 


\ ich das hier! 


Weil die Kette, so wie sie 
ist, nur zum Fesseln taugt. 


„aber meine Befreiung war nur 
ein gewöhnlicher Trick, bei dem mir 
ne mein Assistent geholfen hat. 
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| Fernsehen nie mit 
\ meiner Magie. 


[ Mithilfe der Teleportationskraft 
verschwinde ich vor euren Augen! PR 
| Oha... warum denn nicht? nr 


Ganz einfach! Die 
Kette kann zwar die Kraft 
eines Magiers aufnehmen, 
wenn er sie einsetzt... 


Ich arbeite im n 
moralische Fein- \ 


sicher deine 
Fantasie. 





heiten überfordern | 


Genau, Da ich meine 
Teleportationskraft nicht ge- 
ı nutzt habe, kann die Kette sie 


„ \auch nicht auf dich übertragen. 


Ob er jetzt kapiert, dass 
Magie ohne Moral nie ihren 
ganzen Zauber entfaltet? _ 


wir's! Ich 
schulde dir 


Ansonsten aber ein ausge- 
sucht schönes Stück. Steht dir 


| wirklich qut zu Gesicht, hehe! 


War mir 
ein Vergnügen, 
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Jal Ich muss in Form sein, wenn 
morgen Lose für die Entenhausener 


rden! 


Äh... 
SE gibt es einen 
Grund, dass du schon 
wieder trainierst, 
nald? 


I Ich will alle Kioske abklappern, um \ 
das Gewinnlos zu finden, ehe es 
| jemand anders kauft! 








Neunhundertneunundneunzig Millionen 
neunhundertneunundneunzigtausend 
Ss Taler. O Vaterfreuden! Bald wird 
en . meine jüngste Milliarde 
=, das Licht der Welt 5 
erblicken! 





| 


Rodolfo Cimino (Story), Romano Scarpa (Zeichnungen) 
97 


Nanu? Was dringt da an mein Ohr? Sie ist es! Gitta, 
Das typische Tippeln weiblicher Schritte, grausame Geisel 
die schrecksam vertraute Bilder in | meiner greisen 
mir aufscheinen lassen! 

Nichts wie 
weg! 


Hm! Mir war, als wäre eben ein 
zylindergekrönter Schatten um 
die Ecke gehuscht! 


Ja, er ist es. Der er hat zu | | Onkel Dagobert allerdings glaubt 
Schwarm meiner 4 viel Vorsprung. Ich sich noch immer gehetzt... 
reifen Mädchen- warte besser, bis ein - Ä 
günstigeres Schicksal | | Schauder! Wenn sie mich erwischt, 
\_ den Zugriff erlaubt. ist meine Ruhe hin und an meinen 
| ' Nerven freut sich der Fachmann. 


wi 
Er Aber ich fliehe, weit 
— | und schnell! 





Ohl Ich bin in einem Stadtviertel 
gelandet, indemeseher p 


Aber wenigstens wird mich 
In etwas rau zugeht. 


zwischen dem alten 
Gemäuer 


nicht finden. 


Na, na. Diese Menschenkinder 

muten mich aber wenig vertrauener- 

weckend an. Aber ich habe in meinem 
Leben noch ganz anderen Schurken- 

„.. gestalten die Stirn geboten. Also weiter! 


He, Alterchen! Weißt du eigentlich, 
was deine Plattfüße da machen? 


Sie schleichen an mir vorbei 
ohne Gruß und Gabe. So geht das | 
nicht! Wenn ich also freundlichst um | 


die fünf Mäuse Maut bitten 
dürfte... 
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Blank auf die Nase können 
mich mein Weg an Ihnen vorüberführt, Sie haben und gern auch 
erwarten Sie, fünf meiner sauer mehr als fünf! Soll keiner 
verdienten Taler zu ' sagen, dass Straßenraub 
erhalten? l Barauf | nichts einbringt. 
. die Hand. | | ” 





Lass ihn laufen! 
 Lude kümmert sich 
schon um ihn! 4 
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| Frechheit! Der Mottenopi macht sich vorm 
‚ Feld ohne unsere Vereinskasse 
zu mästen! 





Mir entkommt keiner. Man nennt 
| I mich nicht umsonst: „Lude, das Lasso"! 


| den Preis lässt sich ; 
nicht reden, meine | 


Es bleibt bei fünf Talern pro Nase. Zuzüglich vierzehn Kreuzern für den 


Mehraufwand! 


Wegelagerer! Vampire! Ich kaufe 
das ganze Viertel und dann setze ich | 
| euch allesamt auf die Straße! 


Hahaha! Da 
sind wir ja schon! 


n 


Ich hab's! Gscheidle, schlüpfen Sie in 
eines meiner Jäckchen. Mit einem Zy- 
linder man wird Sie von Weiten für mich 

halten. 
i “ Darf ich fragen, wen wir zu 
täuschen gedenken, Chef? 


| Diese Landplage 
von Gitta Gans natürlich. 


| und vier Kinder 


Ich muss dringend zur Zentralbank. | 
Aber wie komme ich da nur hin, 
ohne mich ähnlichen Fährnissen 

auszusetzen wie gestern? Seufz! 


habe eine Frau ‚ihre hungrigen Mäuler 
zu stopfen! | 


und... 





Der Mann tut mir leid, aber Aah! Das Schicksal meint es 
mir bleibt keine Wahl. Nur wenn | | gut mit mir! Dort kommt mein 
er Gitta ablenkt, kann ich unge- _ Schatz, ungeschützt auf 
schoren meinen Geschäften | weiter Flur! 
nachgehen. | ' 


8 © | 7 F 
=] | 


Gut macht er das. Zum Lohn werde Da... Nicht böse sein, mein Bertilieb, 
ıch ausnahmsweise auf seine jähr- aber mir steht der Sinn heute so 
liche Gehaltskürzung verzichten. | nach Romantik, dass mir nicht 

+ nach Rennen ist! 


Aber... Sie sind doch der Bürodiener! Ver- Endlich! Den Rücken frei, das Ziel 
raten Sie mir freiwillig, _— vor Augen! Das wird ein einträglicher 
wo Ihr Chef steckt? „—“ Nein, bitte nicht! Tag, ich spür's in allen 


Oder muss ich... Ich sage alles! Herr Gliedern! 


Duck ist unterwegs 





Da bist du ja, mein Schnuckel- | | Schäm dich, wie's bei dir schmuddelt! 
4 schneck! Hast du bravdie 4 | Wenn dein Geschäftssinn so verstaubt 
> Gamaschen abgetreten’ ze ist wie dein Büro, kannst du schon | 
r - | mal die Gewinnwarnung dichten. 


Eier fängt man nicht, die wirft man 
höchstens! Und dich werfe ich auch, 


Weißt du was, mein Goldgreislein? In 
altes Krampfhuhn... und 


deinem Haushalt fehlt eindeutig eine Frau, 
| zwar hochkant raus! 


die freudig den Besen schwingt und 
fürsorgend zum Frühstück 


ein paar frei laufende 
Eier für dich 


Hm. Das ist das erste Mal, dass sie 
sich nicht auf ein Gefecht ein-_ 


Schon verstanden! Ich habe all die 
Zeit versucht, aus dir einen zivilisierten 
Menschen zu machen, aber deine | 
Wortwahl ist beredtes Zeugnis meines Wallstatt der Worte 
Scheiterns! Ich gehe, jawohl! Und hocherhobenen % 
‚vielleicht bleibe ich sogar +  Hauptes den a% 
weg. _ ' Rücken. Das } 
kann so nicht 
_ bleiben! | 





Du gehst deiner Wege, wie? Kommst in Das heißt, ohne den Haarlack 
Zukunft ohne mich zurecht, was? Aber da aus meinem Hause hält deine 
f muss ich dich ent- Haube keine halbe Stunde, hehe! 
täuschen! Du wirst - i 
mich dein Leben lang | | Du willst das 

brauchen, wegen letzte Wort haben, 

diesem Fesselballon aber das ist noch 

nicht gefallen. Wir 






Alter Giftgnom! Nie um eine spitz- Hallo, Gittal Y Kuno kommt mir jetzt 
findige Bemerkung verlegen. Und Du machst wahrlich wie gerufen. 
recht hat er auch noch! Meine ja ein Gesicht Dann muss ich aus 
Frisur funktioniert tatsächlich wie drei Tage meinem Herzen 
nur mit Duck'schem Haar- Regenwaetter! wenigstens keine 
lack! u | Zi  Mördergrube 
- machen, , 


| Was du nicht sagst, Gitta! Dein Bertel |P] | Er Überschüttet dich mit Häme, weil er 
ist ein Stoffel, weißt du das? Wird | weiß, dass du mit deiner reizenden 
Zeit, dass ihm jemand eine _/ Frisur von seinem Haarlack abhängig 
Lektion erteilt! ER bist, sehe ich das 
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Ich habe herausgefunden, dass der 
Hauptbestandteil von Bertels Haarlack 
ein sehr seltenes Baumharz ist, 
das aus einem kleinen Wüsten- 
staat nach Entenhausen „ 
importiert wird. _z 


Mein Vorschlag: Wir pro- 
duzieren unseren eigenen 
Haarlack, dann bist du nicht 


mehr auf das alte Wiesel 
angewiesen! Und nebenbei 
| verdienen wir uns auch noch 
eine goldene Nase! 






| Einige 
Tage 
später... 


Und der Zufall will es, dass der Importeur Herr Duck ist zwar ein bedeutender 
kein anderer ist als Plinius Porkheimer, Kunde, aber da er mir nicht den 
seines Zeichens ein alter Schulkamerad von | | gesamten Bestand abnimmt, muss 
mir. Er ist bereit, auch unseren Betrieb zu ich sehen, wo ich mit dem 
beliefern! oT wer Rest bleibe. 





Ich hätte es mir denken können. 

„Dem fliehenden Feind schenke 

ein Schweigen", wie schon der 
Volksmund zu sagen weiß. Aber ich 

| musste unbedingt das letzte Wort 
haben. Und das ist die Antwort — 
auf meinen eher fahlen 
Geistesblitz. 





Dieser Hieb will pariert sein, bevor er mir 
einen schmerzlichen Stich versetzt. 


Als Erstes werde ich mich 
unter die geladenen Gäste der 
_ Präsentation 


Johann, gehen Sie in die Stadt 
und leihen Sie einen Frack für mich. 
Und wenn Ihnen auf dem i 
Rückweg über den Friedhof 

eine herrenlose Nelke 
"r für mein Knopfloch 


Öho! Gitta hat die Vorstellung ihres Haarlacks in 
ganz großem Stil aufgezogen! Nun, das macht es mir 
leichter, ohne Einladung hineinzukommen. 


Darf ich bitte 
Ihre Einladung 


sehen? gleich? Ich dachte... 


nein, so was! Ich muss | } 


sie versehentlich... 
das ist mir jetzt 
peinlich... 


Wo habe ich sie denn 


Die Türsteher werden 


/ = sich bei dem Andrang 


sicher nicht so 
viel Zeit für einen 
zerstreuten Greis 
nehmen. 


Augenblick! Hast 
du dir den Mann 
genau ange- 


Die Dinge nehmen 
keinen guten 
Gang. 


Ja, nun, wo ‘ 
du es sagst... ] 





Das ist Dagobert Duck! Und wir haben ER | 
strikten Befehl, ihn freundlich, aber mit dem Harr Duck! 
| nötigen Nachdruck seines Weges zu weisen! Y 


Immer in Eile. 
Ja, ja, Zeit ist 
Geld. 








Pahl Ich betrachte jeden Rauswurf als 
Einladung, die ausgetretenen Pfade zum 
| Ziel zu verlassen! Wollen doch mal 


Aha, Gitta hat alles versammelt, was 
Rang hat und Ruf. Apropos... da kommt 
| Kuno Knäul, und dessen Ruf ist 
nicht der beste. f 





Verehrte Anwesende, ich habe die Freude, | | Nicht wahr, die Frisur ist die Krone 
| Ihnen Gitta Gans als wandelndes Beispiel der Schöpfung, sie macht aus jeder 
für die Wirkung unseres neuen Haarlacks Frau eine Königin. Und mit „Hafthaar“ 
„Hafthaar“ vorstellen zu dürfen! a sind der Hoheit keine 
——_— Grenzen gesetzt! 





Erlauben Sie uns nun, als Zeichen unserer Wertschätzung für 


Ich bitte Sie... es 


unsere Gäste, jeden der Geladenen eine kostenlose Dose A !St genug für alle 


unseres Haarlacks „Hafthaar" zu überreichen! 


Tja, jeder Erfolg hat auch eine schmerzliche 
Seite. Zum Glück hat es nur das Personal 
getroffen. 


7 Ich kann's kaum erwarten, 
Dagoberts Gesicht zu sehen, wenn 
unser Haarlack den Kosmetikmarkt _ 

aufmischt! 


Gitta versteht, die Fäden zu 
ziehen, das hat sie oft genug 
bewiesen. Ich fürchte, vor mir liegen 

schwere Zeiten. 


al 





Es ist so, dass der Haarlack 


Der Verkauf meines Haarlacks | 
„Haarhart“ stagniert! Ich will „Hafthaar“ von Gans und Knäul von 
sofort den Direktor und den den Inhaltsstoffen her baugleich 
Vertriebsleiter mit unserem Produkt ist. Aber die 


Konkurrenz verkauft günstiger, und 


meiner 
das schätzt der Kunde. 


Kosmetik- 
werke 





Denk nur schön weiter. Ich bin müde 


und mache für heute 
Feierabend! 





Das Geschäft blüht, Gitta! Der Umsatz 
steigt! Das ruft nach Expansion! Ich 
denke daran, einen Spezialhaarlack 

für Glatzköpfige in 

den Handel zu _ Ach, 

- Kuno! Hihil 





| | Bis morgen, Gitta! 
Und überleg dir, 
ob Haare auf den 

Zähnen nicht auch 
Lack brauchen! 


2a 





| ückli | Danke 
Ein schöner Erfolg, aber glücklich Kaffee, mein | \ ’ 
macht er mich nicht. (Seufz!) f Bertili abi fi Gittaherz! 
Meine Sehnsucht hatganz / \f ' 
—ı ändere Ziele. 
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Ich geh zu ihm und schlage ihm Frau Gans wünscht Sie zu sprechen, 
einen Waffenstillstand vor. Natürlich Herr Duck! | 
für gewisse Gegenleistungen. - Was? Setzen Sie 
Verschenken tu ich nur mein | das Weib an die Luft! 
Herz. —— 
Oder nein! Besser ich 
stelle mich der j 
Gefahr! 


\NIN 


“us nn En Di TEN 
h KAHUTE 4 


| Ich habe nachgedacht, weißt 
du, und ich möchte dir ein 
Geschäfte reden! Warum setzen wir Tauschgeschäft vorschlagen, Ich 
uns nicht zusammen und schaffen mache die Firma mit Kuno dicht - 
die Probleme „> x Welt | | und dafür verlange ich von dir im 
wie erwachsene #B 
risaktieiabee | Gegenzug nichts... 


Aber gern: Jal Jal Ein Ja genügt, 
Jal Ja! Jal Bertilieb. Das allerdings 
wirst du vor einem 
Standesbeamten 
sprechen. 
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Erpressung der übelsten Art! 


Geh drauf ein 
| oder lass es bleiben! 


Dann sorge ich dafür, dass dein 
kümmerlicher Kosmetikladen in Konkurs 
geht! 


Nein, sage ich! Nein! Das kannst 
du gerne 
standesamtlich f 


haha Wie du willst. 


Sie wirft mir den Fehdehandschuh hin! 


War ja zu erwarten. Aber ein Modell aus 


billiger Baumwolle hätte es auch 
getan. 


Ich bestelle zehn- 


feiert einen Triumph 


Fs&iß 
nach dem anderen... 


‘ zwanzigtausend 


tausend Dosen! 


Tut mir leid, Kuno, aber der 
Sultan von Sandphur, der einzige 
Lieferant dieses besonderen 
Baumharzes, hat seine Lieferungen 

- eingestellt! 
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Ohne jede Erklärung! Er hat mir 
lediglich geschrieben, dass 
ich das Harz nicht länger 
bekomme. - 
“ Das 
wird Gitta 
nicht gefallen. 


| Oh! Ich muss sofort | 
herausfinden, wo 
dieser Sultan lebt! 


Herr Duck, es 
gibt kein Baumharz 
mehr! Der Importeur 
sagt, dass der Sultan Z 

von Sandphur die 
Lieferungen ein- | 
gestellt hat! 


In den werde 
ich dich treiben! Da | 
'gehärst du schon 
lange hin! 


dem 
Geh lieber 
und mach 


Konkurs! EEE: GAME 


Unsinn! 


| u. 
Ay 
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Adresse des Sultans 


Schluss 


Warum hast du nicht nach der 
Adresse des Sultans gefragt? Dann 


könnten wir hinfahren und versuchen, 
den Mann zu überreden, dass er uns in 


Zukunft das Harz exklusiv und direkt 
ins Haus liefert! 
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Und ich bin 
dein ältester 
von Sandphur! Ich /Schulfreund! Gib 
bin immerhin Ihr ‚mir die Adresse! 
ältester Kunde! 


Geben Sie mir die 


Bevor ihr mir mein Büro 

in Schutt und Asche legt... bitte! | 

Hier habt ihr die Adresse des 

Sultans! Nehmt sie und |] 
verschwindet! 





Jetzt schnell zum Was denn? Ein Überfall? 


fe ] 
. ®: 
IMPORT-EXPORT| 


Jetzt schnell zu 


meiner Privat- 
maschine! = 


Flughafen! 


Na bitte! Was 
hab ich dir gesagt? 


- Kein Grund zur Sorge, Gitta, | 
wir sind auch gleich in der |; 
Luft. Der kommt uns nicht / 


Schneller, Pilot! Geben Sie Gas! Wir Das wird nicht möglich sein, Herr 
| müssen unter allen Umständen — Direktor! Sie haben selbst den 
vor der Linienmaschine am —— s Einbau eines Systems zur Drosselung | 
Ziel sein! der Geschwindigkeit veranlasst. 
| Ä Um Kerosin zu sparen, erinnern 
Sie sich? 
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[Und so setzen die beiden Maschinen nach einem langen ereignislosen 


Flug fast gleichzeitig zur Landung an... 


Taxil Zwei, äh... einen Bertel hat sich das einzige Taxi der 
Piaster gebe ich, wenn Sie mich | | Gegend geschnappt! Jetzt stecken 
. auf dem schnellsten Weg zum wir bis über beide Ohren im „_ 
r Sand! 


Sultan von Sandphur 
bringen! 


Hallo, Fahrer! Wir bezahlen vier Piaster bar auf 
die Hand, wenn Sie uns sofort zum Sultan 


© Einverstanden, 


Effendi! Steigen 
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Übertreib nicht! Es 
wird sich doch noch 
ein Transportmittel 

finden lassen! 


Nicht beißen, ja? Ich mag 
Schafe, ehrlich! Ich zähle sie 
sogar regelmäßig vor dem 
Einschlafen! 





Das Glück ist mit uns, Kuno! Aus 
irgendeinem Grund hat Bertels 
| Taxi angehalten! 


Autsch! Und warum hält unser | Was soll das? Warum nehmen Sie unser 
Laster auch an? u Geld, wenn Sie nicht fahren wollen? 


Ich konnte dem 
Angebot 
nicht 
widerstehen! 


Aber der Sultan ist kein gastfreundlicher| | Von hier ab müssen Sie alleine 
Mann! Niemand würde es wagen, ohne weitergehen. Immer Richtung _/ 
eine förmliche Einladung einen Fuß Süden. Viel Glück! 
über die Grenze seines Reiches zu ur 





Bertel schläft bestimmt schon 5 
vor Erschöpfung. Komm 
Oh, schau, Kuno! Dort scheint ein Licht am | | weiter, Kuno, die Chance 
Ende des Weges! Das muss die Oase des lassen wir uns nicht 
Sultans von Sandphur sein! entgehen! | 


Dacht 
ich's mir doch. J 


Keine Bange, Gitta, im Endspurt 
bin ich ihm über! Das hält er 
nicht durch, mit der Last 
seiner Jahre auf dem 
Buckell 





Als wäre die Gicht nicht genug, muss ich auch noch eure 
Gesichter ertragen! Mir aus den Augen! Ich will nicht 


Gib auf, Bertel! In | 
deinem Alter In meinem 
rennt man Alter muss man anhalten! 
nicht mehr! rennen, weil einem die | | Sandstürmer 5 
Zeit davonläuft! sind bei uns 
| verboten! 


Was ist das für ein Tumult 
vor meinem Zelt? Ich habe 
mir doch absolute Ruhe 
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Grabt die Fremden ein! Ich werde sie 
morgen ihrer gerechten 
i Strafe zu- F | — - 
führen! | f Hm. Ich habe Medika- 4 
en mente dabei. Vielleicht kann | 
ich die Lage damit morgen _ 
früh entschärfen. 
r ni 


__ ar 













Alles, was ich im Gegenzug 
verlange, ist, dass Ihr die 
beiden Fremden freilasst, die 
ich draußen bis zum Hals in 
Sand gefasst vorgefunden 
habe! 






Mir gegrüßt, Hoheit! Ich bin 
Krankenschwester in freiwilligen 
Einsatz! Eure Pein ist mir zu Öhren 
gekommen und ich bin alsbald hierhergeeilt, 
um Euch zu kurieren. 















Gut so! Schön schlucken, 
Eure Sandigkeit! 


Aahl Ich fühle mich besser! 
Buddelt die Fremden aus und 
 |bringt sie zu mir! 7 Ä 








Hmm. Die Tage in der 
Wüste sind doch oft reichlich 
trocken. Ich denke, ich werde 

mich ein wenig auf Kosten 
dieser komischen Gesellen 
belustigen. 


Um des Harzes willen seid ihr hier? Ihr wollt, 
ı dass ich an euch liefere? 











An mich 
bitte, Hoheit! 





Majestät! 





Ich habe entschieden! Ihr werdet einen Wettbewerb 
bestreiten! Und wer dabei siegt, der 
- hat gewonnen! 
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Aufgabe soll es sein, in den Sattel eines 
Dromedars zu gelangen. Wem dieses 
Kunststück als Ersten gelingt, der wird 
erfahren, wie es um die Lieferung 
besagten Baumharzes 

bestellt ist. 











Hahahal! Seit unge- | 
zählten Monden habe ich 
mich nicht mehr derart 





Ihr aber habt um nichts gerungen, denn es wird 
kein Harz mehr geben, weil die Palmen plötzlich 
<A verdorrt sind, hehe! Das ist ein 
schwerer Schlag 
für euch, wie ich 
vermute. 


Auch für 
Euch, mein 
Sultan! 





O wehl O wehl | Was steht ihr dabei und haltet Maulaffen 
Mein Zeh! | feil, ihr Versager? Schafft mir die 
5 künftigen Verschollenen Ä 


Sonst bist du gesund, 
wie? Die brauchen nur unseren ; 
Spuren im Sand zu folgen! 
Lauft gefälligst weiter! 


| Ich seh mich nach ihm 
Der Herr Direktor ist schon viel länger um! Auch auf die Gefahr hin, 
abgängig als geplant. Und das bei den -, dass er mir das Kerosin von 
horrenden Stand- | meiner kargen Gehalt 
ft gebührenfüde || \ abzieht. wu 
’ Maschine. Ich hab Be | 


das Gefühl, da stimmt | 
h was nicht. | 
N 
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Mir kommt es vor, als wären wir seit Stunden 


auf der Flucht! | 


Das muss dir gar nicht so 
vorkommen... schnauf... 
' das ist wirklich so! 


Autsch! Müsst ihr so grob sein? 
Man kann eine Dame auch zart- 
fühlender retten! 
Halt den Rand, 
altes Reibeisen. 





| Ächz! Japs! Ich kann nicht mehr! 


Lauft weiter und lasst mich zurück! 
Geht nur, geht! 


Schluchz! Wir schaffen es nicht! 
Diese schrecklichen Männer mit 

ihren Spießen haben uns T 

| gleich eingeholt! 


Da komme ich gerade | 
noch rechtzeitig! 
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= 1. 
Steigen E 
Sie schnell ein, 
solange Ihre Verfolger 


[ Staub 
abgelenkt 
IN sind! $ 


Augenblick! Ihr kommt hier nur rein, 
wenn ihr unterschreibt, dass ihr eure 


Haarlackproduktion noch heute einstellt! 


chäm dich, Bertell! 
Du bist ein | 
kaltherziger 


..und hast 
wieder mal 
gewonnen! 


Herrje! Können wir nicht später 
unterschreiben? 


Nein, jetzt | 
sofort! F 


Nicht unbedingt. Ohne das Harz | 
kann ich auch keinen Haarlack 

) mehr herstellen. Aber die kleine 
Revanche eben musste schon 


pe 


FD 
Er 
AR 

Dh I 

/ 


| 





Was glotzt du mich so Klar! Ich wundere mich 
an? Hast du nicht genug nur gerade, warum du... 
Münzen zu polieren? Ich Yeant - | 
will, dass sie alle blitzen 

und blinken! Klar? 


..plötzlich auf Tja, ich spare eben, | So wird nämlich der Boden 
Zehenspitzen läufst! wo es geht! weniger abgenutzit! 
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Machst du dir ernsthaft X Selbstredend! Wenn ich es vermeide, mıt der | 
M Gedanken über die Abnutzung ganzen Sohle aufzutreten, zahlt sich das auf Js 
\ des Bodens? | 


‘ Hmpf! Auf gerade 
mal zehntausend! 
Warum fragst du? 


Auf wie viel 
tausend Jahre 
gesehen? 


V/7 2 » 
1,4 | 
As — 


| TG 
et Zi Na 


Ich mache mir in letzter Zeit eben über f Dann solltest du aber schnellstens 
so vieles Gedanken! Ständig beunruhigt mich /P._ etwas dagegen unternehmen! 
irgendetwas! Es ist schrecklich! _ (% — 


Lim 
Dort 
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Ruf lieber unseren W Wie du 
Professor Primus „willst! 
von Quack an! 


I ıch such dir am besten gleich einen 
guten Arzt raus! ' 
RR — Nein, 





In einem alten schottischen Medizinbuch habe ich einmal von einem 
ähnlichen Fall gelesen! Deine Krankheit kommt sicher von deiner extremen 


Und weil deine Gedanken N | Das belastet auf Dauer Körper 
ständig nur um das eine kreisen, | und Seele! Du brauchst... 
tust du oft völlig unsinnige Dinge! Für re 
dich zählt immer nur, was am Ende 


dabei herausspringt! 4 | Viel zu teuer! 


| \e> 
i i 2 
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Es reicht durchaus, wenn du dich ablenkst! Denk Na, eben an etwas, das dir 
einfach mal an etwas ganz anderes als an dein Spaß macht, ohne gleich 
| Geld! Ä | etwas abzuwerfen! 





IMach doch zum Beispiel jeden Tust du das nicht 

| Tag einen ausgedehnten schon längst? 

Spaziergang an der : 
frischen Luft! 





Vielleicht solltest du ihn zur Sicherheit dabei 
begleiten, Donald! Pass aber auf, dass er sein 
Handy nicht mitnimmt und so ständig an seine 
Geschäfte erinnert wird! 


Äh... um ehrlich zu sein, ich hab’s 
aufgegeben! Zeit —— 
ist nun mal %“ Na gut, dann fängst 
du ab heute wieder 

damit an! 
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en nn 
Bereits am Nachmittag Ist doch “X Ehrlich gesagt kann ich 


schön, sich in der freien Natur zu darin kaum einen Ge- 





Drollig! Sieh doch mal! j 
Du sollst doch Die Wolke sieht aus wie ein 
nicht an Geld Geldsack, oder? 

| denken! nn 


Jetzt fehltnurnoch, ) Das wäre zu viel ] | Dann schaue ich eben ein- 


verlangt! Äh... ich fach nach unten! Da ist 


dass es daraus GO schweife ab! | nichts, was mich an... du 


Taler regnet! 
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[ Donald! Y Ja? Wasist | Sieh dir das 


0A 


Da liegen doch Br | Die muss jemand verloren haben, 
\ tatsächlich zehn als er das Geld aus seiner Tasche 
Kreuzer! geholt hat, um eine Zeitung 
| zu kaufen! — 


zZ Vielleicht ist rund um den 
| Ya a Kiosk noch mehr Geld zu finden! 
 _.* > Ich muss das umgehend 
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_ Hm... nichts! Aber ich sollte auf Da fällt mir ein... wo könnten die Leute 
jeden Fall öfter hierherkommen und | denn noch Geld verlieren? Murmel... im 
ı nachsehen! = Eisladen... beim Einkaufen... / 


Ich werde meine Spaziergänge so legen, dass ich an 
möglichst vielen dieser Orte vorbeikomme! Ich darf gar 
\ nicht daran denken, was mir das monatlich # ” 


Ich muss unbe- \f | Tja, ich fürchte, man kann ihn kaum daran 


\ dingt Onkel Primus | hindern, beim Spazierengehen zu denken! |} 


‚anrufen! | Und er denkt eben ausschließlich ans 
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Ich weiß! Lass ihn doch etwas SER m Ä 
malen! Dabei muss er sich kon- Laufen, Onke 


zentrieren und kann nicht denken! Dagobert! Ab sofort bist du 
ein Maler! r 


Ich hatte gar keine Lass mich 
Ahnung, wie gut das tut! doch mal sehen! 
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Was soll das? } 


ER = = 
u Eu A 
HL = va er 


Gar — 


Warum malst N | \ Die, die ich dir extra \ Blumen? Ach so, 
du denn nicht die ! “ besorgt habe! die da! 


Blumen? 


Wenn du auch noch ‚Geld 
malst, hörst du sicher jetzt: zweiter 
nicht auf, an Geld zu |  — Wersuchl Ä 


denken! [. 
+ 

Pr De | IR I “ | 

a aan 





Und diesmal konzentrierst 
du dich nur auf die Blumen! 
Versprochen? 


In meinen zahlreichen Gewächs- 
häusern habe ich auch eine Menge 
solcher Blumen! 


Es gibt Rosen, für die man gut und gem 
fünf Taler verlangen kann! Ganz zu schweigen 
von den Orchideen! Dafür zahlen manche 

Leute sogar 20 Taler! Hehe! 


134 


= | 


Damit kann man recht gut ver- 
dienen! Letztes Jahr hat mir das 
Geschäft mit den Blumen über zwei 

Millionen eingebracht! 


Ich hab schlechte 
Nachrichten! Malen ist 
auch nicht besser! 





Ich hab's! Dann muss er eben 


etwas sammeln! 


| 1 Hast du gehört, Bertel? Ab heute | 
1 sammelst du ganz ordinäre Ä 
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Ass... | Es ist Herbst! Das ist die ideale Jahreszeit, 
—\ um Blätter zu sammeln! Sieh dir nur die 
herrlichen bunten Farben an! Hm... welche sol 


ich denn nehmen? 





FRI TT. 


Natürlich nur | | Und was, wenn ich Na, du presst sie | 
die schönsten! sie dann alle habe? und klebst sie in 
| | ein Album! 


Und wenn das dann I Dann fängst du ein neues u 
| “= 2 entspannt! F 
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| Einige Tage — If Was machen Ihre \ Das erste Album ist bereits 
" ı Blätter, Herr Duc 


3 : gr —T 


Y Es gibt da allerdings ein 
kleinas Problem! Als die 
Blätter noch frisch waren, 


_ leuchtender! 


Ich werde Herr Ohal Er läuft schon wieder auf 
Düsentrieb um Rat Zehenspitzen! Ich fürchte, der Chef „. / 
fragen! Er kann mir da ist noch lange nicht geheilt! 


sicher weiterhelfen! 8X 
ya 1 
I 8 
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Bald darauf... | mit dieser Maschine 
können Sie Ihre Blätter in 


Klarsichtfolie einschweißen! Das 
konserviert sie und hält die 
Farben frisch und strahlend! 


Sie haben Besuch, Fräulein Tinnef, die Geschäftsführerin Ihrer | 
Tall 


a, das nenne rm | A 
gr hübsch! Herr Duck! Geschenkeläden wünscht Sie zu sprech 


[ Guten Tag, ER } Guten Tag, Herr Duck! 
FROH Ich wollte Ihnen den 
=“ Jahresbericht per- 
N sönlich vorbeibringen! 


N 


Sy 


u 
u 
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Sehr schön! Und was 
erwarten Sie sich vom . 
kommenden Jahr? / 


Das sind meine ; Wunderbar! 
Werke! Ich versuche, | 
mich vom Geschäft, 


' Du hast mich gerufen, 
\ Onkel Dagobert? Was 
= gibt es denn? 


Ich denke, es wird noch besser als... ohl 
haben Sie denn diese Bilder her? 


Hihil Warte nur, ich 
will dir etwas zeigen! 
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Sag schon, was \ Nur Geduld! Das soll eine 
| istesdenn? | Überraschung werden! Und Primus 
| muss auch mit! Wir holen ihn 
unterwegs ab! 


Ich möchte euch 
mein neues Unternehmen 
zeigen! Künstlerische Blätter, 
edel gepresst und konserviert 
zwischen Herrn Düsentriebs 
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Mittlerweile erhalten wir täglich frisch 
gepflückte Blätter aus der ganzen 
‚ Welt, die hier von kundiger Hand 
A zusammengestellt werden! 


Dann werden die 
Blätter zwischen die \ 

Folien gepresst! Und das | 
ist der Versand! 


dein Hobby zum 
Geschäft gemacht? 
Einfach unglaublich! 
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Außerdem gibtesnocch Y Bistduda \Jf | Aber ja! Ich stehe nicht mehr unter \ 

etwas Neues: Ich bin geheilt! Ä__ sicher? 1 | Stress und laufe auch nicht mehr auf 

Zehenspitzen, um den Fußboden zu 
schonen! 


Das verstehe ich nicht! Um gesund zu 
werden, hättest du aufhören müssen, ohne trotzdem geholfen! Ich bin nur gesund 
Unterlass an Geld zu denken! Aber du hast geworden, weil ich mit dem Blättersammein 

das genaue Gegenteil getan! Ä 


angefangen habe! 


Übrigens habe ich ausgerechnet, dass diese 
Firma genug Gewinn abwirft, um den Fußboden 
im Geldspeicher zu erneuern! Und zwar sogar 
jede Woche in den nächsten hunderttausend 

Jahren! Hihihil 
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Es beginnt am Anfang, 
was wohl die wenigs- 


ten verwundert... 


in Aha... das Geschäft — 
-j dort an der Ecke muss - 
E es sein. 

Vetterherz! 
Was treibt dich 
in diese entlegene 

Gegend? 








Giorgio Figus und Bruno Sarda (Story), Silvio Camboni (Zeichnungen) 
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| Ich hab einen Bei mir dasselbe. 1 | Na ja, das sollten sie 

Schrieb bekommen. Der) „Wir zaubern ein | irgendwie schon hin- 
Laden lockt mit tollen ; Leuchten in Ihre kriegen, wenn sie Lampen 
Sonderangeboten! „A, Augen!“ A N verhökern, oder? 


' Offenbar sind ei. Da sind Sieja.Ich \ € 
wir die einzigen ®) habe Sie bereits 
Ä Ei erwartet. __ 


' Wenn Sie sich für \ 
| einen Augenblick unter 
diese Lampe stellen / 


ri wu 


mr \ . 
ST 





| Du solltest dir \ 
Kr ur | | al deinen Texter j 
. | = | vorknöpfen. 44 
Und? Wie = (B eht so. Zieht | | | 


findest du das \ einem nicht gerade 
Teil, Donald? x den Boden weg. 





Seht mich nicht so finster 
an, sonst bläue ich euch 
Erleuchtung ein, dass es 






| - €—€— u. 
Du könntest wenigs- Dann schlaft ihr 
tens eine weichere | 
mir direkt nach 
Matratze anschaffen, der Landung ein. 


\_ Onkel Dagobert! 
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Und nun hört Der DGD (*) hat 
auf zu klagen und einen neuen Auftrag 
N kommt mit! Pe Von für euch, 

ef | (") Duck'scher 
Geheimdienst, gegründet 
zum Schutze der Schätze 


"Ihr sollt diese Mission über- 
nehmen, weil ihr meine beiden 
besten Agenten seid. 


/ Warum fühle ich mich von“ u: \ 4% Ähem. Zur 
diesem Lob nur in beschei- I 17 Sache, bitte. Wisst 
denem Maße gewärmt? TA IH. \ihr was das ist? 


a7 Vielleicht, 
weil wir seine beiden | 
r. [1 = | 





ae / 7 
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Für mich sieht Nicht so ge- 
das aus wie eine 
ganz gewöhnliche 
könnte. 


A 


al 


| 
4 


Ib 
Po /L 
E 


„Sie waren von Y 
dem Ergebnis ihres R' 


Experimentes selbst F 


Stellt euch vor, diese Birne 

funktioniert ohne Strom, und 

wenn sie einmal an ist, geht 
sie nicht wieder aus! 


wöhnlich, wieman % 
gemeinhin meinen 


Meine Ingenieure 
haben sie zufällig 
entwickelt, auf der Suche 
nach einem neuartigen 
>. elektrischen Leiter. _ 


du so wenig 
begeistert? verdienst 


du doch ein 
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' Ja, das dachte ich zu 
‚ Anfang auch, bis ich das hier „| 
us gesehen habe. 


Nicht übel. Ich hätte 
vielleicht noch ein paar ruhige 
Linien reingebracht. 





Spar dir die 
kunstsinnigen 


URN 


Hier handelt es sich nicht | Sie besagt, dass die 
um ein Gemälde, sondern um Gewinne aus dem Verkauf ] | | 
eine finanzielle Fieberkurve. der Selbstieuchtelampe Zebs 
bald von Verlusten 
überschattet sein «7 
werden! 
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Weil niemand mehr die althergebrachten | [| Aber dann bring - 
Leuchtkörper aus meinen zahlreichen doch die Superbirne ) 
Fabriken kaufen wird. m, einfach nicht auf d 
. Markt. 


j TE AER | 
I 100, N 
i i ZN 


Durch ein Versehen \ Ihr sollt herausfinden, wo \ 
ist einer der Prototypen unter | die Glühbirne geblieben ist. 
\ die Ware geraten, die für den /] |Und das vor den anderen! 
„ Verkauf bestimmt war. | N 
| Oh. Gibt es 
Mitbewerber? 


(| } | 


i ' = 
u MN 
BEN A 

[ Ja. Durch ihre Spione hat 


\ die MOB Wind von der „88 | uns finden, steht mir eine 
Selbstleuchtelampe \ Erpressung ins Haus! _ 


7 f 
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Das ist ja Wir müssen die | | u ne Belgdialage, 
ganz schlimm. gefährliche Bande ar bitte: ICh erwarte 
| ; stoppen. Qualität für mein 


| Auch kleiner Lohn verdient 
große Mühe! Und jetzt holt 
eure Ausrüstung ab. | 


eat Aa piraflas Abe | ! Vielleicht klappt's ja beim 

der Spur... | rn ersten Versuch! N _—— 
Ä f Bei unserem‘ 

Glück? Pahl 


hat gestern eine 
Lieferung Glühbirnen 
bekommen. Sehen wir | 
uns mal unauffällig um. 
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Su 


er 


ir Br, 


Il DR MG 


FF Diehälfte 
der Birnen haben 
wir sogar BEN! 


Tja, so was Wer seid ihr ü en | Wir vermuten, dass 


in a An Fe beiden eigentlich vom Duck'schen \ich in Ihrer Lieferung 
Ic ürchiet. | | Leuchtk eine defekte Birne 


Schauen Sie sich ruhig die restlichen 
Birnen an. Mit ein bisschen Glück... 
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Und in der Ä | 
Wirklichkeit haben wir's dabei | 
nur mit zwei Kunden 





nein. Offenbar 


ist die defekte 
Birne unter den Und die kennen 


wir beide. 


Der eine hat gleich hundert Birnen auf | 
einmal rausgeschleppt, für seine A| leid, nein! Aber 
neue Diskothek. j | | Ä Ä die Kollegen von 
rad Die sollheute | zog der Abendschicht | 
A Abend eröffnet „7 TR wissen ihn 


= — a ra 


7 


5 


a 


A 
ai In _ In ui 
I i Ce 















„Der andere Kunde ist ein 
sympathischer alter Kauz, der 
in einer einsamen Hütte am 
Hölldobel haust..." 


Das dort 
vorne MUSS e5 








Schon weil 
es weit und breit kein 
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ee en Klar, kommen Sie. fLogisch. Was kann 
gekauft. Funktioniert aber einwandfrei. Und keine Angst vor ein süßer kleiner Teddy 





Kr a TKz Y 
7% 


U NE > 
A ) | 


Und? Ist es \ Nein, es ist nur eine 
die eine unter } ganz gewöhnliche | 
„ Millionen? Birne wie du und ich. } 


Eigentlich u 
hab ich seine 
Mama gemeint. 


7 Augenblick N“ 
Ich dachte mir, wo 
Sie doch gelernte 
Elektriker sind... 


— 
© 
Kara 


m) 
wg): 
uw — Be 

Ü & ug f 
Are a 
ga > 


d ECHING 5 


| 
Li 


Ei 
En] 
il 
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Wir tun ihm besser ve Hmpf! Das Zeug ist echt antik, 
den Gefallen, sonst Ehrlich gesagt weiß ich nicht j 
schöpft er noch a mal genau, was ich gerade 

Verdacht. 


Ä Bist du so gut 

und bringst mir schnell 
den Werkzeugkasten, 
in Dussel? 
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Zieh die ANY ag 
| \ ne, N 


m nn - b>* nr M \y sim 
Ä N sr] ya F n 
Ju 12111) IR 
N FR I HE RE N 
Az! Teams 
>" —_.- AL 
- Cala Aus 
in \ ED fh Wa-warum 


N fragen Sie? /RKTSCHI 
ig IN Stöhn! YRN \ 
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Ja bitte? 
'| Ah, das ist aber nett 
f Alles halb so = | I} von Ihnen! Vielen 
I wild... bis der Bär I r | x De Dank auch! 
A sicheingemischt A m Pe | ee 


Das war die Abendschicht| : "GNssluaezall du #77 
vom Minimarkt. Sie haben | F = UNS 
die Adresse der Diskothek | user ae Zu 


“a | | 
„Los, fahren 
wir hin!” 


IF Versuchen wir's er, 
Ei] wieder mit der Tarnung als ®e 
Techniker der Duck’schen 


Sicher! 
Das hat doch bis 
jetzt geklappt wie am / 
. Schnürchen. 
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Aber nun ist 
der Faden gerissen! 


Keinen Schritt weiter, „af 


Kommen dir 
die beiden nicht 
bekannt vor? 


Elektriker geht nicht 
mehr. Zu nah am Thema. 
Damit stechen wir den 
a finsteren Kollegen sofort 

ins Auge, 





' Das sind eindeutig 


Woran fehlt’s denn 
so plötzlich? 


Es 
fehlt nichts, es 
ist was zu viel, Sieh da ] 


um uns abzufangen, falls 


enten von der ade 
AQ wir die Birne finden! 


MOB! 
m Helles 
Köpfchen. Schätze, wir 
werden unseren Plan 
„ anpassen müssen. 


Bist du sicher, dass 
wir in dieser Kluft 


Absolut! Falls 
du’s noch nicht 
gemerkt hast... 
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..die Türsteher lassen nur | Wieso nicht? \9 Und mein 
Gäste rein, die sich Mühe mit | Das ist meine beste „N elegantester 


ihren Klamotten gegeben | Ken Krawatte! /E8 
Mn haben. | — fi 
fe . ; = f Ü # | % 
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Das Tanzcafä 
Greisengruft ist gleich um 
die Ecke. Viel Spaß. 


Ein bisschen | ...ihr beiden Na bitte! 
sehr originell. ii) könnt rein! Jetzt müssen 
— Aber gut... , . { wir nur noch 
sämtliche Glühbirnen 
kontrollieren, ohne 
aufzufallen. 


DEI TFT SF 7 T 
BAHN Himmel, das 
Be 1 RE sind ja Hunderte! Ich } 


Ede „FF Se reich meinen Urlaub 4 


4 Agent kennt 
kein Zurück! } 





/ neuer Tanz! \ 
| Der Birmen- 
\ bopp! 


So geht's nicht weiter! R 
Für Agenten schenkt man | 
uns entschieden zu viel 
in STRSKEBTRGENT | 
Fa ' p=+r 


| beiden kennen voll 
4 coole neue Tänze! j 


Ich glaube, 
die zwei dort 


| '’®W { PB: & | 

2 \ETTER, 

Bu 2 ML 7 
Stimmt! h, VL RS 


Das könnten 
| Agenten der 
MOB sein! 4 


Su pad 
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Oder Raus- 
schmeißer, die 
unsere Lampen- 
fummelei verdäch- 

tig finden. 


r” ; 
Jedenfalls wird 
die Zeit knapp. 
Wir müssen unsere 
Taktik ändern, 
\ lch schlage vor, 


Wer hat das Jede Wette, da 
Licht abge- 
dreht? Finger im Spiel! 
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hat die Konkurrenz die 


„schalten einfach 
den Strom für den 
ganzen Laden ab! 


Ein Glück, dass wir auf 
Anhieb den Hauptschalter 


ıch gespannt! 


Klar! Die einzige 
Birne, die dann noch 
brennt, ist die 


gesuchte! 


‚ erwischt haben! Jetzt bin | 





ee gee ' Hei MUB.» sasgsisleristche ieb 
ein Licht in der Dunkelheit, i 1 von n Düsentrieb. 
K k Licht an! Damit können wir uns auf die 
Suche machen, ohne überall 
anzuecken. 


das uns leitet. 


Ist 
das finster 
hier! 


Schau mal! Unter Fehlanzeige. 
der Tür kommt Licht | Nur ein 
durch! Vielleicht ist . Kerzenleuchter. 
„ das schon... 





Ich kapier nicht, wo 
die Birne noch sein kann. 
Wir haben doch wirklich 
alles abgeklappert. Ä 


HM Fast alles! An die Garderobe 
fi haben wir bisher nicht gedacht. 
En Wär doch immerhin eine 
MM Möglichkeit! 
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Hast recht! Einen 
Versuch ist es allemal 
wert... ahl Das Licht ist 

wieder da! 


Und wir sind 
auch wieder da, Herr | 


Ich hab sie! 
Sie war in der 
Garder... oha! 


rückt ihr die Birne 
freiwillig raus? 


Im Zweifelsfall 
haben wir immer was 
zur Hand)! 


Kompliment an den 
Herrn Ingenieur! Bei der WS" 
Vernebelungstaktik macht & 
ihm keiner in der Branche 
Ä was vor 
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da sind die 
FH beiden Kerle von 
A vorhin! Sie hüpfen wie } 
A die Kängurus! A 


Bestimmt \ MOB 17 ” | | 
wiedersoein / MOB 18! Fangt 
„neuer Tanz! 4 die Zielpersonen am | 


_ Ausgang ab! uud 


Da sind sie! 
Leichte Beute für 
zwei Vollprofis wie / 


" Verflixt! Ist | 
 / Nutzen wir die das glitschig! A 
Ablenkung und | 
schlüpfen in 


So schmierige 
Methoden gehören FE 
verboten! „ie 
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„Klamotten, P— 2 
die wrim | Die Ganoven halten Aus- Da gehen 8 Du bist 
Gebüsch schau nach zwei Gestalten in zwei Handwerker ein Genie, 
zurückgelas- A discotauglicher Aufmachung. unbeachtet durch. 

sen haben!“ Ä _ 


Ä | > l E 
E | % me u 
i 4 at 5 en / 2w.0 
+E E = b- 
ae a u at Ps I 


Ging’s nicht noch 
ein bisschen auf- 
fälliger? 


= u , Wie 

7 2 -”T konnte ich ahnen, \ 
a sr" \ dass sie schon dicht 
WR nn T hinter uns sind! 

r X nn 5 

vo KR A 


B . 
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" Schalt das Dudelding 
ab, sonst nützt alles | 
Verstecke ichts! 
rstecken nichts Ah. Sie sind 
es! Wie? Danke 


Vielleicht für die Infor- 


ist es Onkel t 
mation! 
. Dagobert? 


Jemand vom 
Minimarkt, der sagte, sie 
hätten uns versehentlich 
was Falsches durch- 


Waldschrat im 
Forsthaus hat zwei 
Birnen gekauft, nicht 
eine. Aber das kann 
uns ja nun egal sein... 


„weil wir die Be Moment! Nun, wo Stimmt! Ist mir nicht 
Selbstieuchte- |, du's sagst... Wenn sie aufgefallen. Aber als ich in die | 
m2\ es ist, wieso Garderobe gekommen bin, 
ji leuchtet Sie da... 
. dann nicht? | 
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..nat sie gebrannt, weil jemand | Willst du damit Ä Du hast | 
sagen, das ist nicht heute deinen 
verständigen Tag. 


in genau diesem Augenblick den 
| \ Strom wieder eingeschaltet hat / | die richtige 
und deshalb alle Lampen Birne? „Aber ich wette... 


angegangen sind! 


„...ch weiß, wo 
wir das Obiekt 
unserer Begierde 


finden.“ 


Inn 


ulm! 
; vun | mm | 


Dass diese beiden 
Chaoten mir eine Glühbirne 
zerdeppert haben, ist schlimm 
genug. Aber dass die Ersatz- 
‚  birne auch noch spinnt, 
ärgert mich wirklich! 


IL 


Ich kanın machen, was ich | !j Was nun? Bei 
will, das Ding geht einfach ' Licht kann ich nicht 
nicht mehr aus! einschlafen! 


- Keine 
Bange, das 
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Die Duck'schen Leuchtwerke 
nehmen die Birne zurück und 
entschädigen Sie für den Arger. 4 





Wenn ihr 


uns abhängen wollt, 
müsst ihr früher 
aufstehen. 





Falsch, 
Alterchen! Wir 





{ Glaubt ihr? Mein 
Y\ Kollege ist ein ganz 


Ausgeschlafener! 
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Aber weit kommt 
dein Kumpel nicht, weil 
_ das Licht ihn verrät. 


Was ist? Hast du I 


ihn am Wickel? 


Lieber nicht! Ich 


hab das Gefühl, 
das würde... 


Na bitte, genau 
wie wir's gesagt 


Mein, nur einen winzigen 
Teddy mit einer Taschen- 
lampe! Den werd ich... 4 





Kompliment, dass # \Was nicht so einfach 

| ) ihr es geschafft habt, war, bei dem Zauber, 

die Birne unbeschadet den die Bärenmama 
zurückzubringen. „{ Pe veranstaltet hat! 


Bevor ich die Birnenun . Herrje! Wie 
zerstöre, wird Herr Düsentrieb \]| | 2 4 muss Ich das 
ihre Funktionsweise erkunden. / „ verstehen? 

Wer weiß, wozu es einmal >) | 


Ich vermute, es liegt an der a / Aber. 
riesigen Menge an Energie, die in dieser ——=/ das Sicherheitssystem jeden 
| Glühbirne gespeichert ist. Die führt zu Moment ausfallen kann! 


Kurzschlüssen in ihrer Umgebung! 
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schon geschehen, 





| Herr Duck! Ich fürchte, die‘ 


Heparatur wird ihre Zeit 
brauchen. 


R, 





Das ist alles eure Schuld! | 

Wieso musstet ihr mir dieses jJ 

Ding in den Geldspeicher # 
schleppen? 


se .“ ‚0 


Leute haben die 
Undankbarkeit regelrecht | 
Ä ‚zur Kunstform 


Wenn 
er uns für eine 
erfolgreiche Mission in 
die Pfanne haut, versieben 
- \ wir den nächsten Auftrag 
EN eben absichtlich! / 
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erhoben. 


Ruhe 


' im Sicherheitssystem! 
Könnt ihr nicht Mund und 
Wache gleichzeitig halten, 
damit ich endlich schlafen 
Ä kann? 





Onkel Dagobert freut 
| sich bestimmt über unsere | 
süße Gabe, Jungs! 


Na klar! Er liebt ! 
Sahneschmalzgebäck | 
über alles! 





Und wie, junger Herr! Er hat \ 

heute noch nicht einmal seinen | 
! Spaziergang im 
Park gemacht. 





Bruno Concina (Story), Comicup (Zeichnungen) 
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* Er verzichtet 
freiwillig aufsein 
_ einziges Hobby? / 





j ‚Weil er niederge- / f Das fürchte 
schlagen ist. Am Boden |} ich, bezweifeln 





zerstört. | zu müssen. 
Die Sahne- | 
schmalzhäpp-, 
chen richten # 
ihn schon 


IS er) 
Ihr; 


* 


Tao. Fräulein \{ Übel‘ Sehr! Wappnen Sie 
a Muh Ali sich! Da drin herrscht 
Weltuntergang. 





Gestern haben wir die / Sie wissen, wie er rechnet. 
Jahresbilanz gemacht - und die Kein Gewinn ist für ihn 
war zu hundert Prozent gleich Verlust. 


ausgeglichen. 


Überraschung! Rate, 
was wir mitgebracht 














Die Sorge versiegelt 
mir die Kehle, aber ich will T 
es versuchen. i 


Nein, Sahneschmalzgebäck! 
Das magst du doch so gern. 
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Neun doch recht 
erfolgreiche Versuche 


| Keinen Taler 
verdient, aber 
dafür eine neue Steu 
rl die mir in Kürze ins 


Haus steht. 


Geradezu 
geknackt. , 















Und da mir die meisten Gebäude 
in Entenhausen gehören, habe ich mit 
| horrenden Abgaben zu rechnen! 


nz 





‚Sie greift 
| ab der tausendsten 
Immobilie, 











Du bist der Letzte, der noch alles auf die eigene | 
\ Kappe nimmt. Die anderen streuen ihren Besitz. | 


_/ Die haben eben‘ 
Gesellschafter! 





fr 


Ihr wollt, dass ich mir einen Nicht einen, | { Gnahl ) wi 
| Teilhaber viele! Mach eine u 
| _ 5 | Aktiengesellschaft Ah 


Ich habe Gold geschürft Das war früher. 
mit bloßen Fingern und Öl Heutzutage 
gefördert mit der blanken —f arbeitet man im 
Hand. Und immer allein auf 

mich gestellt! 





Das wiederum 





Denk an Verluste, 






Eine AG zahlt auch 
weniger Steuern. Die werden auch gefällt mir 





gut! 





Audienz beendet. ) Nun geht, ich will euren 
Danke für das = _ Vorschlag in Ruhe bedenken. 





Meinst 

du, er 

DEE Ihrkennt doch W 
seinen Dickkopf. 


Wr] 
NR 





=> Dagobert Duck, der reichste Mann 
g der Welt, wandelt sein Unternehmen 5 
in eine Aktiengesellschaft um! _ 


Fi 
her 
} vr P 4 
Far Hier ER et Pe 
FEUER ee Br 
er T I; 
Biete 7 
fl = 
r 
= 
— 


Doch, am nächsten 
Abend in den 
Nachrichten... 


„gibt es eine 
sensationelle 
Neuigkeit! 


Die Gründe 
dafür wird er uns nun 
persönlich darlegen! 


Die Zeit der ein- 
samen Wirtschafts- 
wölfe ist endgültig 
vorbei! 


Heutzutage müssen Ist Ihr Vermögen 


'Sik in. Aktien- 
Ruhm wie Risiko überhaupt in Nein. Die i 


gemeinsam ge- | | Zahlen ' gesellschaft gilt auch 


nur für meinen 
tragen werden, ausdrückbar? \_ Geldspeicher. 


Was er enthält, weiß 
» ich genau. Diesen Wert 
gebe ich in Aktien zu 
Ä 14 Talern aus. 
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Nach Abzug einer % |f Was für eine Ich werde mir ein hübsches Paket 
ihr? |) Gelegenheit, zulegen! Leichter ist Geld nicht zu 
für die Verwaltung | | verdienen! 
natürlich, ' 








Papa, ich mag die große \ 
Sparbüchse! Kaufst du _/ 
mir einen Teil davon? 





Und auch [ 
anderswo... | 
1 — 





Kein Urlaub dieses Hilf mir den Die Anlage ist 
Jahr, Berta! Die Börse _ 4 Sparstrumpf JS absolut sicher! Dafür 
| | / suchen, Silvio! kann man schon mal 





| In einer Minute 
wird der Handel eröffnet. 
| Sind Sie bereit? 


Das ist 
die Erhebung «f] 
„ der Massen! 


ET JA j = ZH 
\ u mm Ea e—5 
 ESEEE 


n 


"Ich nehme 
hundert! ,; 









„los! Wünsche einen 
| ertragreichen 
\__Handel! 





Donnerwetter! Alles verkauft. 


Das war wirklich Sogar einen alten 
ein Überwältigender | 


Busfahrschein! | 


/ Schaffen Sie die Ernte in Sehr wohl, Herr 
die Scheune, willsagen den ! Direktor! 
\ Geldspeicher. Ich komme Ä 











Perfekt! Ich habe den 
Geldspeicher verkauft und 
_ dennoch gehört er mir... 


...weil ich einundfünfzig 
_ Prozent der Aktien __ 
halte! 












mich noch ein ansehnliches Gehaltals } 
A Fe Verwalter der Gesellschaft, hehe! 


N ı Fa 


„Ole werden von 


erwartet. 


EN 
$ L tr 
AT TE nm >——X 


En. Er ee 


: DIT 
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Häberle? Heißt man 
50? Ich kenne keine 
Firma dieses Namens. 
Hmm... | 


Ich habe drei Aktien erstanden Zuerst den 
und wollte mal meinen neuen | | Tresorraum! Wo ist 
Besitz besichtigen! | — der denn? | 





Oh, aber / Daswürde N\ _Meinetwegen. 
sicher! Das hält _ ich zu gerne „| Aber nur kurz. Die 
r mich jung! mal sehen! \ \ Geschäfte war- 

Ä - ten nicht. 


Ist es 
eigentlich 
wahr, dass Sie 
in unserem Geld 


la TITIT AR 





Ns 
HIN 
AR 
QuNE 
a 


i) 












Damit der Herr 
Duck in Ruhe Geld 
für uns verdienen 
kann, Schatz. 







Und ob! Wenn ich das 
ei meinen Freundinnen 
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Dann bis en So, jetzt aber 
zum nächsten | an die Arbeit! 


Nach meinem 
Geniestreich an der ' 
Börse fühle ich mich 
heute groß in Form! 


/f Ja? Was heißt: „Wi | Aha, Sie heißen Drögesam und 
| laufen unsere en. Zei haben heute dreizehn Aktien, _—— 
R - Wer spricht da? = 





Und Sie gratulieren mir zuunseren “ | Wenn die Leute denken würden \ 
Gewinnen? Könnte das nicht ein klein vor dem Reden, wäre die Welt ein 


wenig vorgegriffen sein? h | Hort der Stille. 
Air | v Tal Ns 


Was gibt es denn, 
Fräulein Rührig? 


istdaseine Y Nein, es handelt 
Getränke- „$ Sich dabei um eine 





f 


" 


Ich will den Kleinen meinen 
‚Geldspeicher zeigen. Es ist der größte 


„Wieder in 
die Schule zu 
gehen? 


aber zuerst hätten wir gerne / Wenn ihr den Hebel halb öffnet, \ 
die berühmte Golddusche gesehen! tröpfelt es wie ein lauer | 


Sommerregen. 
-_- 
IT 


I h } 


I, 
IL 


\ 2 | SR } 
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„Drei A“ herein und hat ganz ähnliche 
Wünsche an den Hausherrn... 


FAN ER 
RES? 

= 
| Er 


B 


M 
£ 
„a 


\Herrmin 


Wir gehen dann 
mal wieder! Danke 
für die Vorführung! 


Nein, wie ungehörig! 
Grabt den netten 
Onkel schnell 
wieder aus|_ 


f i 

Pr en 5 
U we 
= — 
= Ir 
a —,. — 
SZ 


TH dr 
ZEATTNE 


nr 


Beeindruckend! 
In seinem Alter! 


Ich beginne zu zweifeln, ob das #29 


mit den Teilhabern wirklich so 
eine brillante Idee war. 
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In der Tour geht es 
den ganzen Tag v Gegen Ihren 
weiter... 


Besuch ist nichts x 
einzuwenden, 
| we; aber müssen | 
. © “ Sie... / 
Ei 2) /. { 
= “ 


u. „unbedingt Ihre Füße auf 
| ‚meinen Schreibtisch legen? 


Wieso Ihren? | 
- | i 
u f nn 






u 7 










Ja, ich weiß, dass wir 







Ich hab ausgerechnet, | 


I ) dass mir genau dieses Partner sind, aber ich weiß 
Fleckchen Tisch gehört! Ihren geschäftlichen Rat nicht | 
: | _ zu schätzen! | 








Ächz! Bitte nicht noch 
„ein treudoofer Teilhaber! 





PL 
mr 
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Keineswegs! Ich besitze ein Es; 
ansehnliches Paket Aktien der Duck AG! 


Sie fragen, wie das Geschäft 













Schwer angeschlagen, der 
Gute. Und das ist erst der 
Anfang. 


Was sagen Sie? Ich verstehe 
nicht. Wohl eine Störung in der ° 
Leitung. Klingt, als würde jemand in 
Ä den Hörer schluchzen. 







Das fehlte noch! Wenn Klever | | 
mitmischt, wird es Zeit, : übrig, als alle Aktien 
Schluss zu machen. | zurückzukaufen. Ja, 
ee | herein? 
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Gratuliere, Herr Direktor! Der 


), Wert der ausgegebenen Aktien 


hat sich bereits verdreifacht! 


Leider branden mit der 


Welle des Erfolges J 


„ auch gewisse 
Probleme an 


Damit ist die letzte Hoffnung 
geplatzt. Etwas mit Verlust 
zu verkaufen, ist gänzlich gegen 
meine Natur. 


Was darf ich Ihren zahlreichen 

Teilhabern sagen, wann Sie sie zu 

za empfangen 
gedenken? 


er sr Aa 
.unnt;n FT wir, RR " ir 4 Kin 
LOTUITET EL deze 
a ER In 

“ Tr 
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/ Aber noch ist nicht aller Tage 


| { Abend. Eine letzte Hoffnung bleibt 


mir nämlich noch... der große 
Familienrat! 


Sorgen Sie dafür, dass sich die 


Mitglieder der Familie auf dem Hof 


meiner Schwester ein- 
finden! 


Wenige Stunden später hat sich 
| der Duck'sche Familienrat auf 
Omas Hof versammelt... 


Ich schleiche mich 
aus dem Hinterein- 


 Magst du wirklich 


kein Stück 


Feigentorte, Bertel? | 


Zr Mir steht der 
_/ Sinn nicht nach 
BI Feigen, sondern 

„ nach Freiheit! 
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Ich erhoffe mir von euch einen Rat, der mir 
| Rat weißichdiir \ US dieser schrecklichen 

keinen, Onkel Dagobert, Klemme hilft. 
aber helfen will ich 










Lieb von 
dir! Aber leider 
“ sind das nur 
wenige Tropfen 4 
im endlosen Meer 
ı meiner Tränen. 


“ Lösung, 
Dagobert! 





‚der Wer Akti eiat. | Warum verkaufst du nicht 
ga ehe en einfach deinen Anteil und zehrst von 
| den Zinsen? __ 
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Undenkbar. Für / Und damit das so bleibt, 
die Rente bin ch + brauche ich Handel und 
noch zu rüstig! | har ich was 

el a  MHilfreiches sagen 


F N 
iet schließli ‘ Vielleicht ist ”% | 
Du bist schließlich als , auge \ 
Vorsaner bekannt! ı das die Lösung! ı 


Dr 


Hör mal, Onkel 
Dagobert... 


Auf euch immer, 
Kinderchen. 





‚ Das könnte funktionieren, 
Jungs! 


Das wird es, darauf verwette ich * = 
mein Doppeldiplom in Psychologie! ‚Pf 


7 Recht betrachtet ET, | 
’ kann dabei sogar noch a wäre on 
/ \ ein ansehnlicher Gewinn ' Unrecht! } das wieder- 


herausspringen. Gefällt mir! | f bekommen, 


' | Jeder, ohne Gut, ich / 
eg Ä Ausnahme, verspreche verspreche dir, 
Onkel Dago- | „ dass dich immer eine 
bert! ' warme Suppe bei mir 
erwartet, falls der Plan 
schiefgeht! f 





Dagobert Duck wird sich aus dem 
Geschäftsleben zurückziehen! 


„erreicht uns eine 

, gänzlich unerwartete 

Nachricht, verehrte 
Zuschauer! 


Nun, wir wollen 
nicht übertreiben. 








” Aber keine Sorge, liebe Teilhaber! In 
dieser Zeit ruhen unsere Geschäfte in 





um die Welt zu begeben. 


ee et Pi 





"TTIILıE Was? Dieser Versager Der geborene Kütsshankel 


MIT ıILLLL vor dem Herrn? Bankrotteur! 





Und nicht anders als 
vorhergesehen nehmen die Gleich morgen „und 
Dinge ihren Lauf... | ' gehen wir zur verkaufen 


Börse... unsere 
Buhuul Ich will keinen _ Aktien! 


leeren Geldspeicher! 


| auch nicht! # 


’ 80, er will es sich mit den 
Gewinnen aus meiner Einlage 
| gut gehen lassen? , morgen stoße ich 
| alles ab! 


Die guten Zeiten sind vorbei, Kinder. Wir 
= müssen uns von unseren Aktien trennen. — 


[ schnell, ehe sie 
nichts mehr wert 
sind! 


L 
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Früh am nächsten F 


Tag, vor der Börse von ae | 
Entenhausen... EEE | 

12 | Vu M, 1 

’ er) EN 






-—- Ara „u! nn 


Teilhaberschar hat 

sich bereits voll- * 

ständig versammelt. 
u Das freut mich. 





Auch kein Verlust kann ein 
großer Gewinn sein, wenn 
man viel zu verlieren hat! 


Bald gehört der Geldspeicher 


wieder mir. Und ich habe etwas 
Wichtiges gelernt! 


„e 
ü 
jr L I “ 
Me} 
D 
a 
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4 








Dann können wir | 
sie gemütlich beim 


er | > “ 
zer 4ir 


Carlo Panaro (Story), Danilo Barozzi (Zeichnungen) 
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j \/ 4 Dann muss  Erkann noch nicht weit sein. Ich ) 
ist AA der Postbote - „D | 


ring sie ihm zurück. _ 
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[| irgendeine traditionelle Sache mit | r „..winken 10.000 \ Pfahl! Na und? Was 
einer Menge Zuschauern, Findet Taler und ein gol- | geht uns das an? 

morgen statt. Dem Sieger... dener Schild- | » 

k 










Kapierst du denn nicht? \ 
Das ist die Gelegenheit 
für einen neuen genialen 
Yan Fischzug. 


Biödmann! Bei deinem Grips 
wär zuerst was ganz anderes 
_ dran - ein Besuch im 















Ich sag euch, was wir 
machen. Bei so einem Event ZI - ' 
m geht's sicher hoch her! a e ter aus dem Tresor. 
Und... 


> = —— Super! | 
7 
ur | 
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Am besten melden wir uns 
gleich zum Rennen an, dann 5# 
| können wir die Lage vor Ort, 








el 
ee DR a 12 va 


en 
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_ Schauan!Da Y Eben! Beeil Äh... hätten Sie den 

| Ist ja das, was wir 4 dich gefälligst, auch eine Nummer 

»_ suchen. __.* "_ Kumpeli „A| NS grö ! 
a 


ee 














Hmrnpf! Dann besorgen 
Sie sich einen jungen 
h Wal, am besten aus 


B: | Wir dachten an die 
N Größe... für unseren 
Gartenteich. 






war echt ein 


Klacks! 





d Sieht süß aus, ' Sie braucht einen f Seht doch, wie sie schaut. 
\ unsereneue Namen. Was haltet ihr I X Ihr scheint der Name sichtlich , 
u Freundin. „7 von Klementine? Er zu gefallen. ! 


I Marschieren wir jetzt mit ihr zur 
Rennleitung, melden uns an und _ nie: 
ziehen den Coup durch? j 
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7 Ä | Ich kenne genau das ] 


richtige ut 


.. für einen | — 
"T p Zeig, was du 
Te Ä kannst, Klemen- 


Fr = : j _ _ 
Nur Geduld! Die ersten | | 4 ic! 
zehn Zentimeter hat sie | nie Kram Du 
> schon tum. | „S \ar IN machst das toll! 
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Weckst du mich, wenn 
sie im Ziel ist? 


“ ff Wielleicht war ihr der Boden zu 
holprig? Im Park halten sie den 
Rasen immer schön kurz. 





Typisch! Wir haben offenbar | He, nicht so voreilig. 
die lahmste Schildkröte von Schau dir lieber das 
allen erwischt! nn _ hier mal an. F 








Sie flitzt, als hätte sie ein Aber warum? Das 
Triebwerk verschluckt. / würde ich zu gern 
BR < | e wissen. 





Frischer Klee! Das Wahnsinn! Das waren Jetzt nehmen 
ist anscheinend ihr zehn Meter inneun ‚X, die uns sicher mit 
_ Lieblingsfutter.__ - _ Sekunden! —_ Handkuss! 
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V _ Ich nehme an, Ihnen sind RE» 
die Regeln vertraut? Ä 
+4 = 7 - F- HR r- h 


Klaro! 


Das da ist der ” Ein nagelneues | ' Me. anti . 
Modell, extrasicher ge test > 
% Tresor. 5 a | odell, aber der Typ lässt 7; 
. ‚und extrem schwer || x unsnicht aus / 

zu öffnen. .. & \ "den Augen. .“ 


-- 


En ie 


|‘ 





Kommen Sie mit! Wenn Sie 
teilnehmen wollen, müssen 


„ Sie erst ein Proberennen | 
| absolvieren. ei 
RS) 


I Oil Das war klar, aber glauben Sie 
. uns: Klementine ist ein echter 
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Derweil finden sich Heerscharen von 
Zuschauern ein... 
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ı Ist das ein Ge- \ Wenn wir uns unter die | 
wimmel! Die ideale Leute mischen, findet 


uns kein Mensch._ 











Und sorg dafür, 














Achtung, Achtung! [ Gut! Du kürnmerst far 
Die Teilnehmer werden Ä\ dich um Kle- dass sie bei dem Rennen 
gebeten, sich an < \_ mentine. = gibt. 


zum Start zu 





Ähm... ich bin ein wenig 9 aufgeregt Das ist IELE 
immerhin mein erstes Schildkrötenrennen. Und | 


für unsere Klementine auch! 
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Du wirst das Kind schon schaukeln, Kumpel, 
Aber zeig ihr den Klee nicht zu früh, sonst legt „/ 
die Gute noch einen Fehlstart hin. 


Ede 


“ ’ N NT Ds 
> Pr = F 
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uUCKS 
in? 


( so 
mehr. Ist die Luft rein? _ 


‚ der macht keinen M 
eh 





Dann verdrücken wir uns 
jetzt besser. Und zwar dallil er 
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Klementine 
liegt klar in 
Führung! 


gebraucht. Hinter der Ziellinie wächst 
das Zeug in Mengen. Also braust sie los 
wie ein Düsenjet! - 
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"Na ja, ist schon 


garız nett, dass wir WH 
Klementine 
halten dürfen. Ich Ar 


> 


nd schön, aber * 


wir haben's eilig und sollten 
besser... 


Das sind sie, Herr Wacht- 2 | 
meister! Diese Gauner haben Fa 


„, das Preisgeld geraubt! 


in der Zelle anBR N 


A 





N N » = 95 
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Ein Eilpaket für Sie, Herr Duck! Aus 
| der Kaktuswüste! Keuch! 


Sehr schön! Darauf warte | 
ich schon sehnlichst! 





Gorm Transgaard (Story), Bancells (Zeichnungen) 


Das erste 


So muss sich einKind \ 
am Weihnachtsabend 
fühlen! 







Modell meines 
neuen Flugzeugs! 
Ein echtes 
_ Schmuckstück! 












Onkel Dagobert, ich hole mir ein Uargh! Du hast es 
paar Schmalzkringel! Möchtest du | gesehen! 
auch welche? 








Du lässt mir keine Moment 












Was hab ich gesehen? Etwa Kr | 
den Jumbo da? /A\ Wahl, Donald! Ich muss | mal! Was soll 
/A\ unbedingt verhindern, das denn 






dass du etwas 


heißen? 
ausplauderst! " - 










Ich schwäre, 
nichts zu 





Erst schwöärst 
du mir, dass du 
nichts verrätst! 


Hrn... ich könnte dich zum Beispiel bis 
I zum Jungfernflug in den Keller sperren! 


verraten... 





Lass den Quatsch! 
Sag mir lieber, 
worum es geht! 





EEITTEE R V 
ante Dassnblerfi es Ich nehme an, es geht 
LZER 
der Welt werden! Und ich wieder mal um viel Geld? 
| muss unbedingt verhindern, 
dass Mac Moneysac mir 
zuvorkommt! Los, komm 


Um ganz \ | Allein Air Global würde 100 
unglaublich viel |\ | IE dieser Maschinen ordern! 


Verstehe! Entweder 
machst du das Geschäft 
oder Mac Moneysac! 
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Es ist gar nicht so einfach, 
unter diesen Bedingungen ein 
Flugzeug zu entwickeln! 


Das kann ich 
\ mir vorstellen! 


Ki 


Ganz einfach! Wir 
besuchen meine 
Flugzeugfabrik! 


ich natürlich! 
Ich hab nämlich 
eine Geheimwaffe! 


Huch! Hat sich 
der Kaktus da eben 
bewegt? 





Und wer liegt vorn? 


Zum Glück hat mein 
Konkurrent dieselben 
Probleme! 


Äh... was tun wir 
hier in der Wüste? L& 


Ir 
OE 


He 
6, 


A 

se 

ie, ‚ 
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a 
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Das ist kein Kaktus, sondern 
Teil meines ausgeklügelten 
UÜberwachungssystems! 
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Hast du Angst, 
dass dich irgendwer 
ausspioniert? 


Nicht irgendwer, sondern Mac 
Moneysac! Der will natürlich 
verhindern, dass ich als Erster 

fertig 


Da kommt Kaspar 


Kabelmann, Kg Keine Sorge! Vor meinem 
Projektleiter! Ä Neffen Donald können 
| | wir offen reden! 


Wirklich | 
beeindruckend! | 


Wie geht | Blendend! Dank unserer Geheimwaffe 
es voran? haben wir die allerbesten Chancen! 





Das hier ist die 


Fertigungshalle! 
Na, ist das nicht ein 
Prachtstück? 


Und wo ist nun 
diese berühmte 
Geheimwaffe? 





Wart's nur 
ab! Du hast 


| Glück, dass du 


ihn sehen darfst! 





Du liebe Güte! 
Da passt ja ganz 


| Entenhausen rein! 


Bitte machen Sie 
die Tresortür auf! 


f 
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Darf ich vorstellen? Das 
ist Justus Jahto, der welt- 
beste Flugzeugkonstrukteur! 


Das ist stark übertrieben! 
| Im Vergleich mit meinem | 
Vorfahren Karl bin ich nichts 
als ein Amateur! 


Brauchen Sie 


Ich habe das Jal Ich denke, das \ _ Irgendwas? 


Modell erhalten! Es | Design ist jetzt ganz 


ist fantastisch! in Ordnung! Wenn Sie diese 


Postkarten an meine 
Familie aufgeben 
könnten? 


BENS 





Einfach unglaublich! Du 

| schließt diesen Mann tatsächlich 

in einen Safe ein... wie deine 
Schätze? 


Also sperre ich ihn eben 
für drei Monate ein! Für ihn gibt 
es keine Besucher und keine 
Telefonanrufe! 


Mit diesem Job verdient 
er sich sicher eine goldene 
Nase, was? 


Aus Gründen der Sicherheit! Wenn 
etwas von seiner Arbeit bekannt würde, 
wäre das eine Katastrophe! 


Na ja, seine 
Familie soll glauben, 
dass er im Ausland 
arbeitet! 


Hehe! Du hast ja keine 
Ahnung, womit man Leute wie 
ihn rumkriegt! 
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Nun sieh sich nur mal einer diesen 
alten, gierigen Aasgeier an! 


Warum strahlen Sie so? 
Haben Sie einen Grund? 


Gähn! Nein, eigentlich 
nicht... außer der Tatsache, dass ich 
Justus Jahto engagiert habe! 


Was!? Aber der 
arbeitet doch nie in 
einem Team! 


Ich habe ihn eben überredet! Ein 
Scheck mit einer siebenstelligen Zahl und 
eine Luxus-Blockhütte in Kanada können 

da wahre Wunder wirken! 


Außerdem habe ich natürlich 
Erkundigungen über ihn eingezogen! Es 
soll ihm schließlich an nichts mangeln! 

Da kommt gerade sein absolutes 
Lieblingsessen angerollt! 


Grmpf! Deswegen 
haben Sie also so gute 





Stimmt auffallend! Und Sie haben 


keine Möglichkeit, an ihn heranzukommen! | 


Der gute Justus ist in meiner Wüstenstadt 
nämlich sicher vor Ihnen! 


Sie sind ab sofort die 
Nummer zwei, hehe! 


Justus Jahto ist der Allerbeste! Und 
deswegen muss ich ihn haben! 


Da bleibt er so lange, bis sich mein 
Super-Flugzeug in die Lüfte erhoben hat! 


Er hat mich übel ausgetrickst! Und 
das weiß er natürlich ganz genau! 


Guten Tag, | Ohne ihn kann 
Herr Moneysac! | ich gleich ein- 
packen! Das ist 





Haben Sie noch 
mehr schlechte 
Nachrichten? 


Es gibt leider gewisse 
technische Schwierigkeiten! So 
ein Flugzeug ist nun mal kein 
Kinderdrachen! 


EA 


Wenn Sie meine Meinung 
hören wollen: Wir brauchen | Können Sie mir 
einen absoluten Experten auf vielleicht etwas in 
dem Gebiet! der Art bauen? 


| Aber sicher! Das 
dauert nur ein 
paar Tage! 


[ Hm... der Meinung bin ich 
auch! Hehe! 





Wenige Tage Die Mission „Ideenklau“ 
| kann ab sofort anlaufen, Chef! 


Und wir alle sehen Ihrer 
Rückkehr mit großer Ungeduld 
entgegen! 


Ich habe die Mannschaft 
höchstpersönlich zusammengestellt! 
Ein starkes Team! 


I FF FF AR 
Fr: Le 


IN ne 


Vorwärts, gebt euer 
Bestes, Männer! Jetzt 
geht's ans Eingemachte! | 


ET 





Pr . Frisch ans Werk 
Hahn Wir nehmen sicherheitshalber Kameraden! z 
2 erst einmal den Lastwagen, um nicht _ — 
% zu viel Aufsehen zu erregen! 


[> 


Dies ist ein Ort, an dem fü 
uns niemand sieht! | Ich warte hier 
A auf Sie, Chef! 


Wir kommen völlig 


ohne Probleme voran, Zurück geht es dann 
hehe! noch mal so schnell! 





Jetzt sind wir genau 
unterhalb der Anlage! 


Aha, er zeigt genau 
zwei Lebewesen in verschiedenen 
Teilen des Gebäudes an! Einer davon 





Dann vorwärts, meine Herren! Sie wissen ja, 
was Sie ZU tun haben! 





Aber ja! Dann muss es der 
da sein! Der andere ist um 
einiges größer! Sicher ein 

Wachposten! 








Huch! Was | 


ist das für ein 


Die Brille brauchen 
Sie jetzt noch nicht! 





22B 


Und jetztsehen | G ; z 
wir uns hier mal | ae 4, 
gründlich um ! 


Fotografieren Sie jede Ecke un 
jeden Winkel! Dann können wir zu = 
Hause alles in Ruhe auswerten! 





Vergessen Sie auf keinen 
Fall, Aufnahmen von 
diesem eigenartigen 

Kuppelfenster zu machen! 


Aber räumen Sie nur die Dinge ein, 
die schon fotografiert worden sind! 
Verstanden? 


774 


Wir laden so lange ein, bis der | | Das Allerwichtigste sind die 
Frachtraum voll ist! Was nicht N Zeichnungen! 
reinpasst, muss später nachgebaut 
werden! 
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Das ging aber wirklich 
rasch! Hat alles ge- 
klappt? 


T, Aber sicher! 
7A Hehe! 


1 


Dann ab in den Lastwagen mit ihm! 
Und nichts wie weg hier! Ich hoffe, Ihre Handwerker 
sind wirklich so qut, Vormanın! 


Sehen Sie diese Fotos? Ich will, dass Sie den 
darauf abgebildeten Raum Punkt für Punkt hier 
aufbauen! Und zwar bis auf die letzte Schraube! 


LIE 


| Y zZ Ei SITZ: 
SR L 2 = 


ar 





Ich gebe Ihnen genau fünf 
Stunden! Dann müssen wir 
unser kleines Genie auf- 
wecken! 


Die Handwerker legen 
unverzüglich los... 


Habt ihr alle die Fotos 
gesehen? Dann los, an die 
Arbeit, Leute! 


Aber nein, es sollte eher ein 
Erbsgrün als ein Apfelgrün sein! 


Keine Ahnung, ob das nun Eiche oder 
Zedernholz ist! Egal, die Hauptsache ist, 
dass Farbe und Größe stimmen! 
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Schließlich... 





a 
j Etwas weiter nach 
[ rechts mit dem Bett! 
ne 


= 


ERSTE 
ROW 
ST rn KIZ 


In diesem Karton befinden 
sich die ganzen Teile für die 
Modelle, die er gebaut hat! 


So, im Prinzip war's das 
dann, Herr Moneysac! 








| Wird er die frische Die ist geruchlos 
Farbe nicht riechen? und trocknet im 


Handumdrehen! 


Stand die Lampe 


= jetzt neben dem Sessel | 


oder dahinter? 


Die Entwürfe alle 
wieder auf den Tisch! | 


Schnell Ichglaube, re 
wacht jetzt aufl 


| 


Gähn! Was für ein Traum! 
Da war ein Riesenmaulwurt... 


Rasch! Die Tür 
zu! Aber leise! 


Erst mal unter die Dusche, dann Hehe! Er ahnt nicht, dass 


einen Kaffee... und ab an die Arbeit! = er jetzt für mich arbeitet! Wenn 
ich nur das Gesicht vom alten 


Duck sehen könnte! 


Und das Frühstück, das 
ich ihm durch die Klappe ge- 
schoben habe, hat er 
auch nicht angerührt! 


Er hat das 
schöner Geschirr nicht 
Anblick... rausgestellt? 

Was heißt das? 


Da stimmt was nicht! 
Machen Sie auf! 
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Holen Sie 
die Wachleute B 


1% F 





Wir gehen der 
er Sache auf den Grund, 
- Li Herr Duck! Wir finden 
| den Täter! 


X 
. 


an 


Ze u 
an 


Ups! Jawohl, jal 
Sofort, ja! 


Ich weiß, dass dass 14 
Mac Moneysac war! F 


a | Das kann ich riechen! %% 





u Als hätte sich ein 
Riesenmaulwurf durchs 
Erdreich gewühlt! 


Fr 


Keine Spuren! Es gibt 
| absolut nichts, woran wir uns 
halten könnten! 


Ein Maulwurf? Eher eine Ratte! Eine 
Monsterratte! 


Wir sind mitten in Aha! Die sind 
der Wüste! hier in ein Auto 
_ - Ä umgestiegen! 


Ich weiß ganz genau, 
wohin die gefahren sind! 





Kaum ist es u Äh... _ Hast du in der 
Nacht... u | Sportschau denn noch | 
Ä nie diese neumodischen 


PR NBEREIENE. Hör auf, täindg WW) A AR ee | 
Das gefällt mir aber ff} -umzunörgeln, Neffe! WE } un gesehen? 


gar nicht, Onkel — N WZCH 


Ich weiß warum! Ich will 
zurück, was mir gehört! 


Psst! Sei gefälligst leise! 
Wenn uns hier einer... 


Hübscher Abend für 
einen Spaziergang, was? 





| ie 


# 
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Hat der Boss also 
doch recht gehabt! Er = 
hat euch zwei nämlich 1 
schon angekündigt! 


NN / 

Dis baldlan habich Ha! Ich wusste \N\j Schwingen Sie hier keine |777 

| draußen gefunden, doch, dass es sich \\j ‚Volksreden! Sie haben 177, 
| Boss) \ohnt, etwas länger N] Justus Jahto gekidnappt! | 77, 


aufzubleiben! 


Das wird Ihnen schnell 
vergehen, wenn die Polizei 
Ihr Haus durchsucht! 


Hehe! Nur 
zu! Das kann sie 
jederzeit! 








Bis die Ihren Justus gefunden 1 Außerdem ist der Polizeichef 


hat, hat er seinen Entwurf längst ein sehr guter Freund von mir! Der 


fertig gezeichnet! Und zwar für mich! ya  \ässt sich sicher nicht so schnell 
| A überzeugen! 


| SR h F Ich habe ihn in eine 
i - 
Justus Jahto ist ein ehrlicher Mann! i, perfekte Kopie Ihres Labors 


Der arbeitet nicht für einen wie Sie! gesetzt! Tolle Idee, finden 


Sie nicht? 
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Wirklich eine super Idee, 
dieses Känguru-Gehopse! 


Justus ist nicht dumm! Der 
merkt sicher schon bald, dass 
etwas nicht stimmt! 


Niemand ist perfekt! Eine exakte 
Kopie gibt es nicht! Nie im Leben! 


Es wird schon | 
Tag! Uff, hab ich fi 
einen Hunger! 


Wie denn, wenn sie sein altes Labor wirklich 
haargenau so aufgebaut haben? 


Wir müssen ihm eine Nachricht 
zukommen lassen! 





Unwahrscheinlich! 


4 Mac Moneysac hat mit Sicherheit Es gibt schließlich 
7] dieselbe Firma engagiert! Vielleicht | | Dutzende von Catering- 
= bringt der Wagen da ja gerade das Firmen! F 
Frühstück zu meinem Genie... 777 


Schon, aber Justus Jahto 


darf nicht einmal beim Essen | 


einen Unterschied merken, 
oder? 


Und was nun? 


en 


N nm 


Ganz einfach! Du 
nimmst einen Job bei 
atering” an! PR 
SIE DI 
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Stopp! Halten Sie fahren sicher Ja. das stimmt! Was 
Sie bitte mal kurz an! || ,, gerade zu den wollen Sie denn? 
Moneysac-Werken, | 
stimmt's? 


Sarzwen, 


Meine Frau arbeitet dort und 
heute hat sie Geburtstag! Ich 
würde sie furchtbar gern damit 
überraschen, dass ich wie ein 
Catering-Fahrer aussehe! 


Es dauert nur Nichts da! 
zehn Minuten! | Mein Boss würde 
Versprochen! mich auf der Stelle | 


| Kann ich Sie vielleicht 
damit überreden? 





| He, tauschen Nicht doch, Sie hätten 
Fa DATEN Sie etwa das das ist nur das unsere Firma 
Essen aus? Lieblingsessen anrufen sollen! Wir 
meiner Frau! machen auch tolle 
- —| Geburtstagstorten! 


Fahren Sie durch bis zum Ende 
der Straße und dann nach rechts! 


Sind Sie | f 7A | ‚We ist denn Der ist plötzlich 


der Mann vom WEIA HN der alte Fahrer? | jrank geworden! 
Catering-Service? m wu, { Daher bin ich für ihn 
Di eingesprungen! 





Ich will das a 2 | Vertrauen ist Da haben 
Essen sehen! | Esist alles wie gut, aber Kontrolle 


immer! ist besser] Sie ee 





\R > > , 
_ al 

DONE) 

Hm j NE 


Kalbssteak, || Ahl Da kriege 
Kartoffelbrei und ich auch gleich | 
Salat! Appetit, hihi! 





1 Scheint in Ordnung zu 
sein! Wiedersehen! 





Ich hab alles kontrolliert! Sie können es 
weiterreichen! 


Also, wenn Sie 
mich fragen, der Boss ist " 
etwas zu misstrauisch! 
Ich glaube kaum, dass 
| hier jemand Nachrichten 
reinschmuggeln will! 


Hoffentlich 
versteht er die 
Botschaft auch! 
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Ah, hört sich an, als sei das 
Mittagessen gekommen! Ich könnte eine 
| Pause brauchen! 


Kalbssteak!? Jetzt bin ich mir 


sicher! Ich war ja schon 


etwas irritiert, weilich 

seit zwei Tagen keinen 4 

Nachmittagstee mehr 
serviert bekomme! 


Erst dachte ich, ichhabe | en 
das von diesem seltsamen ie 
| Ungeheuer, das aus dem 
| Boden kam, nur geträumt! 
Aber das Kalbssteak ist der 
| endgültige Beweis! 
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Was soll das heißen, er | Da ist was faul! 
rührt sein Essen nicht an? |. Machen Sie auf! 











: Kreisch! Er ist ver- 
schwunden! Er hat sich in 
2 Luft aufgelöst! 







Wände, Decke 
und Boden sind ohne Kratzer und 
völlig intakt! Hier könnte nicht mal 
eine Maus durchschlüpfen! 


Aber sicher! Sonst hätte ich 
es sofort auf dem Monitor gesehen! 


5 in] 
Da, sehen Sie! Auf dem 
Zeichentisch! | 






Und der Panzerschrank 
war wirklich immer 
verschlossen? 
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Per: nn Warum hat er die | Vielleicht hatersie || Wie ist der 
i ie ie u nicht mitgenommen? | | in der Eile vergessen! Ä hier nur 
chaos . Egal, jedenfalls ge- rausgekommen? 
| Ss | hören die Pläne jetzt | 


| Wir können weiterbauen, Vormann! Ich 
habe sämtliche Zeichnungen! 


Das ist großartig, 


Herr Moneysac! 


Wir müssen es unbedingt noch rechtzeitig zur 


Wie? Zweifeln | Flugschau schaffen! Los, setzen Sie das sofort 


ist aber Sie etwa am besten 
eigenartig! Flugzeugkon- 
strukteur der Welt? 





Immer noch nichts —j| | Rein gar nichts! Langsam 
von Justus Jahto”? ” verliere ich die Hoffnung! Selbst 
N wenn er meine Botschaft 
verstanden hätte, wie sollte er 
aus dem Tresor entkommen? 


Wo kommen 
| Sie denn her? 
Und wie... 


Du liebe Güte! 
Justus Jahto mit einem 
Fluggerät! 


Sicher! Die 
Tür... äh, das 
Fenster ist 


Ich bin aus 
Mac Moneysacs 
Fabrik ge- 
flüchtet! 





| „Als ich Kalbssteak als Mittagessen 
bekam, wusste ich, dass etwas 
faul war...“ 


Herr Duck weiß genau, 
dass ich Vegetarier bin! 
Der würde so etwas 
niemals zulassen! 


Ich habe hier 
fast alles, was 
ich benötige! 


„Als Letztes schraubte ich 
das Dachfenster los...“ 


ı Lausige Arbeit! Das ist 
A in aller Eile hingepfuscht 


„Also untersuchte ich | )_ Die Wand war ) 
mein Büro und fand | } aus Zedernholz! 
Abweichungen...“ | Jetzt ist es | 


Eiche! 


„Was ich sonst noch brauchte, forderte 
ich einfach an...“ 


Die werden 

denken, es 
sei für die 
Modelle! 
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Wenn ıch das Hurra! Nun, da Sie wieder hier 
Dach wieder sind, wird alles qut! 
anschraube, 


steckt also 
dahinter! | Das wohl nicht! 


Die Luftfahrtschau findet bereits 
nächste Woche statt! Das schaffen 
wir nie! 


Das Gerät ist echt der Wahnsinn! Könnten 
Sie mir nicht auch so eines bauen? 





Sie sich von diesem Tag erwarten, Herr 


| |Der Tag der großen Abflug! 


| |Luftfahrtschau ist gekommen —e | 
und Anton Abflug von Air : 
ung zu treffen | - lösung für das nächste 

2 | Jahrzehnt finden! Allein 
darum geht es mir! 


Pr er eng ra # Oh, wie es aussieht, gibt es bei 

Anliegen ist! | S Herrn Moneysac Probleme! 

dieses Anliegen ist! Sehen wir doch Ir erm Moneysac Frobleme 
mal genau hin! | re — 








Haha! Ihr Super-Jumbo ist j Sie Idiot, Sie Stümper! Warum haben 
nicht flugtauglich, was? Bei den Sie die Maschine nicht wenigstens vorher 


Stummelflügeln wundert mich das getestet? 


gar nicht! 


Außerdem habe 
ich Ihnen gesagt, dass 
mir die Pläne eigenartig 
vorkommen! Aber Sie... 





| Dazu war 
zer keine Zeit! 


ir 


Le 
a 


Warum haben Das war sozusagen meine kleine Rache 


Sie denn dann auf a 2 
mich gehört? für die nächtliche Entführung! 


Jetzt sind wir an 
der Reihe... 


Hehehe! Das ist gut .„.und dass 


! Damit wären wir shahnehnisiege 
so! Da ären Lösung parat hat! 





1 Diese Riesen-Jumbos ernnen \ _—__ 
mich fatalerweise immer an \r 
Viehtransporter! Heutzutage liebt 
man es, individuell zu reisen! 


| N Daher gehört die Zukunft dem 
f7 ; „ragschrauber“! Er ist einfach, 
J Fa praktisch -— und preisgünstig! 


m 


WER, | | 
ji " 1 
DATE 7 Jahuuu! So einen ff Damit steckt man ) 


nie wieder im 
Verkehrsstau fest! 


Er ist so billig, dass selbst Herr Abflug, Sie wirken etwas 
mein unterbezahlter Neffe verstört! Was sagen Sie dazu? 


sich einen leisten kann! 


Ähm... äh 
gibs... SC 





Ich fürchte, ich habe Sie 
nicht ganz verstanden! 


Ich sagte: Wo istder \ 


Vertrag? 


Wieso schrauben Sie 
nicht einfach ein paar 
Rücklichter an Ihr 
komisches Gefährt und 


nutzen es als Reisebus? 


De wi = 
a 


Ihr Tragschrauber wird der 
absolute Renner! Wir werden 
unverzüglich mit der Massen- 

fertigung beginnen! 


Weil es selbst dann noch 
aussieht wie ein gestrandeter 
_ Wal! Hihihi! 


Gr! Schnaub! 
Zeter! 
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Ab 22. Oktober im Handel 


| 


at die weltweite Krise auch das zweifellos längst globalisierte 

il Entenhausen erreicht? Wenn ja, dann raus aus der Krise - jede 
Krise ist bekanntlich auch eine Chance! Die Chance zum Beispiel, mit 
neuen Innovationen Schwung in den lahmenden Ideen- und Finanz- 
markt zu bringen. Und an Ideen mangelt es den Entenhausenern selten, 
allen voran Ingenieur Düsentrieb und Donalds gewitzten Neffen Tick, 
Trick und Track. Deren neuestes Projekt - der Bau eines wettbewerbs- 
fähigen Roboters und damit die Förderung der metallverarbeitenden 
Industrie - verweist auf ein für Schüler bemerkenswert tief greifendes 
Verständnis der Mechanismen von Wirtschaft und Krise. Ihre Onkel 
Donald und Dagobert bewegen sich derweil an den entgegengesetzten 
Enden der Wohlstandsskala. Während Ersterer eher über das Stichwort 
Schulden sinnieren und dabei nicht allzu viel Bares rauskriegen dürfte, 
trachtet Letzterer danach, aus Harz ein Vermögen zu machen..Ob indes 
der Haarlack, den er daraus gewinnen möchte, stark genug ist, um 
zu verhindern, dass dem Fantastilliardär in der daraus resultierenden 
Krise das spärliche Haupthaar zu 
Berge steht? 
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